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IKriegsminiſters datire vom 20. v. M. Die all⸗ und ſo unklar, daß an dem weſentlichen Fiasko 


Zur Bewegung auf Kreta. 
In, 4. März. 


gemeine Meinung geht dahin, daß daſſelbe auf des Konferenzwerkes kaum noch 


gezweifelt wer⸗ 


die Entſcheidung der Regierung keinen Einfluß] den kann. Bei ehrlicher allſeitiger Uebereinſtim⸗ 


Aus Kaneg depeſchirt haben werde. Der neue Minifter Oberſt Metarxas, mung hinſichtlich des wünſchenswerthen Zieles 


„Köln. Ztg.“, es gehe das Gerücht, daß icht Deputirter iſt, wird als einer der und der zur Erreichung deſſelben einzuſchlagenden 
man ber Bin; » c 060 11 een aud wiede griechiſchen Offiziere Mittel und Wege hätte ſich die Peſtkonferenz 


ein nächtlicher Handſtreich gegen die türkiſchen 
Vorpoſten geplant ſei. Die griechiſche Politik 
E nunmehr darauf gerichtet, allmäli 
ie Ueberzeugung durchdringen zu laſſen, daß 
nur die griechiſchen Truppen im Stande ſeien, 
Ordnung zu ſchaffen. In dieſem Beſtreben 
werde fie durch die Abneigung der Admirale 
gegen ſchwierige Operationen ihrer Landungs⸗ 
korps im Innern der Inſel unterſtützt werden. 
In Athen ſoll heute wiederum eine von den dor⸗ 
tigen Rechtsanwälten einberufene große Volks⸗ 
verſammlung ſtattfinden. 

Wien, 4. März. In hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen iſt die Hoffnung, daß Griechenland, 
ohne daß Gewaltmaßregeln gegen daſſelbe in 
Anwendung gebracht zu werden brauchten, zur 
Erfüllung der Forderungen des Ultimatums 
zu bewegen ſein werde, gänzlich geſchwunden. 
König Georg fol feſt entſchloſſen fein, nicht nach⸗ 
1 Verſtimmung ruft die aus Konſtan⸗ 
tinopel eingetroffene Meldung hervor, daß der 
Sultan bei einem im Nildizpalaſte abgehaltenen 
14ſtündigen Miniſterrathe kategoriſch erklärt 
haben ſoll, in eine Zurückziehung der Truppen 
418 Kreta nicht einwilligen zu wollen. 

Von griechiſcher Seite wurde an der heuti⸗ 
gen Börſe das Gerücht verbreitet, Griechenland 
habe der Türkei den Krieg erklärt und König 
Georg ſei deshalb nach Theſſalien abgereiſt, um 
den Oberbefehl über die Truppen zu über⸗ 


nehmen. 

Paris, 4. März. Die Mehrzahl der 
Blätter hofft, Griechenland werde nunmehr jeden 
weiteren Widerſtand aufgeben. Der „Eclair 
ſagt, die griechiſche Regierung würde einen 
moraliſchen Selbſtmord begehen, wenn ſie ſich 
von dem unbeſonnenen Ungeſtüm der öffentlichen 
Meinung hinreißen laſſe. — Der „Figaro er⸗ 
klärt, jeder Widerſtand wäre kindiſch oder ver⸗ 
brecheriſch oder wahnſinnig. Die radikalen 
Blätter meinen, falls eine Blokade unvermeidlich 
fei, müſſe dieſelbe friedlich bleiben. Die „Petite 
Republique“ berichtet, alle Dispoſitionen ſeien 
getroffen, um ein Reſervegeſchwader nöthigenfalls 
für die Levante mobil zu machen; Admiral Hu⸗ 
mann werde das Oberkommando übernehmen. 

„ 4. Mär, Diplomatiſche Kreiſe 
verſichern, daß Frautreſch Rußland und England 
im Falle einer verneinenden Antwort des Königs 
Georg auf die Note der Mächte entſchloſſen 
ſeien, dem deutſchen Antrage zur Blokade des 
Piräus zuzuſtimmen. 

London, 3. März. Wie dem „Standard“ 
aus Athen gemeldet wird, beräth der Miniſter⸗ 
rath über die militäriſchen Maßnahmen, 
durch die Lage an der Grenze von Theſſalien, 
wohin noch weitere Verſtärkungen geſandt werden, 
erfordert werden. Es wird befürchtet, daß von 
einem Augenblick zum anderen ein Zuſammenſtoß 
ſtattfinden könne. Der neue Kriegsminiſter 
Nikolas Metaras hat geſtern, wie dem, Standard“ 
weiter gemeldet wird, den Dienſteid abgelegt. 

London, 4. März. Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Konſtantinopel heißt es in 
einem an den Sultan erſtatteten Berichte, daß 
bis geſtern 72 000 Mann mobiliſirt oder an die 
Grenze befördert worden waren; es ſei Befehl 
gegeben worden, die Zahl auf 120 000 Mann 
aller Waffengattungen zu erhöhen. 

Belgrad, 4. März. Trotz der offiziellen 
Ableugnung, daß der Zuſammenkunft des ſer⸗ 
biſchen Königs mit dem Bulgarenfürſten in Sofia 
Bedeutung beizumeſſen ſei, ſcheint das Gegen⸗ 
theil der Fall zu ſein, und verlautet in gut un 
terrichteten Streifen, daß es zu einem Schutz⸗ und 
Trutzhündniſſe beider Staaten kommen würde. 

Konſtantinopel, 4. März. Es beſteht 
noch immer ein lebhafter Depeſchenwechſel 
zwiſchen der grlechiſchen Königsfamilie und der 
Zarin Wittwe. 

Konſtantinopel, 4. Mürz. Anläßlich des 
Bairamfeſtes gelangte an ſämtliche türkiſche Be⸗ 
amte ein Monatsgehalt zur Auszahlung. Für 
die nationale Subfkeiption zu Gunſten der Armee 
traf hier eine größere Geldſendung aus Deutſch⸗ 
land ein, rund 8000 Mark, welche von in 
Deutſchland anſäſſigen Türken und deutſchen 
Freunden der Türkei geſpendet wurden. 


Kanea, 4. März. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Der neue griechiſche Kommo⸗ 
dore, Kapitän Sachturis, ift geſtern Abend hier 
angekommen. Das griechiſche Panzerſchiff 
„Hydra“ erwartet die Genehmigung der Admirale, 
nach Selino abzudampfen, wo der griechische 
Vize⸗Konſul als Vermittler dienen ſoll. Die 
Belſetzung des Gendarmerieoberſten Suleiman 
fand geſtern ohne Zwiſchenfall ſtatt; eine Ab⸗ 
ordnung von Marinemannſchaften aller Natio⸗ 
nalitäten erwies die Ehrenbezeugungen. Die 


dauerte noch geſtern fort, die gemiſchten Detache⸗ 
ments find verſtärkt worden. Drei griechiſchen 


Dampfera ift es gelungen, auf Kreta Lebeus⸗ 
mittel und gel a ea 


Sanca, 4. März. 
0 = 3. (Meldung der ence 
Habas“.) Geſtern erklärte der 3 den 


überall} 


angeſehen. 
Athen, 4. März. 


Procotius hat an den Präſidenten des heiligen 5 


Synod in Petersburg ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er um das Gebet der ruſſiſchen Kirche 
zu Gunſten der für ihren Glauben und ihr Heil 
kämpfenden Kretenſer bittet. 

Athen, 4. März. Es erregt hier große Be⸗ 
ſorgniß, daß ſich geſtern plötzlich große türkiſche 
Truppenmaſſen an der Grenze bei Triccala 
zeigten. 

Die geſamte Preſſe führt eine kriegeriſche 
Sprache und fordert die Regierung auf, das Ul⸗ 
timatum der Mächte zurückzuweiſen. 

Athen, 4. März. Die offiziöſe „Ephimeris“ 
ſchreibt, die Note der Mächte werde, weil ſolche 
Noten etwas Alltägliches ſeien, Griechenland in 
ſeiner nun einmal eingeſchlagenen Politik nicht 
hindern; Griechenland werde und müſſe ſofort 
zu Thaten übergehen und alle Mittel ergreifen, 
um Europa klar zu machen, daß allein die Ver⸗ 
einigung Kreta's mit Griechenland den Frieden 
ſichern kann. 


Deutſchland. 


O Berlin, 4. März. Nachdem die vor 
Kurzem in die Oeffentlichkeit gebrachte Behaup⸗ 
tung, daß der ſeiner Zeit von Herrn Bebel im 
Reichstage erwähnte Brief des Herrn Dr. Peters 
an den engliſchen Miſſionsbiſchof Tucker ſich bei 


ihre ganze Geheimnißkrämerei ſparen können. 


Der Metropolit Biſchof Daß die Konferenz ſich zu dem Loſungsworte: 


Diskretion Ehrenſache“ bekannte, mußte alsbald 
em Argwohn Vorſchub leiſten, daß nicht alle 
auf berjelbeu vertretenen Mächte ohne Hinter⸗ 
gedanken erſchienen waren. Jetzt iſt die Kon⸗ 
ferenz nun zur Niederſetzung einer „diplomatiſchen 
Kommiſſion“ geſchritten, welche die Mittel feſt⸗ 
ellen ſoll, um die Vorſchläge der techniſchen 
Kommiſſionen zur Anwendung zu bringen. Es iſt 


zehn gegen eins zu wetten, daß die * beiterpartei) 2000 


dieſer Kommiſſion die Hinderniſſe, die der En 

faltung einer wirkſamen internationalen Peſt⸗ 
abwehr im Wege ſtehen, ebenſowenig beſeitigen 
wird, wie es in Sachen der Cholera der Fall 
geweſen, nachdem es Thatſache iſt, daß die 
Vereinbarungen der Dresdener Cholerakonferenz 
noch bis zum heutigen Tage der Unterſchrift und 
damit der Anerkennung durch England ent⸗ 
behren. Man wird ſich im Weſentlichen mit 
papiernen Reſultaten und der Erkenntniß be⸗ 
gnügen müſſen, daß von der Vereinbarung 
internationaler Schutzmaßregeln und deren ge⸗ 
wiſſenhafter Durchführung außerhalb des Macht⸗ 
bereichs der europäiſchen Feſtlandsſtaaten ein 
weiter Weg iſt. 

— Die Rede des Kaiſers auf dem Feſtmahl 
des brandenburgiſchen Provinziallandtages ruft 
die Erinnerung an andere Reden des Kaiſers an 
derſelben Stelle wach. Am 18. Dezember 1891 
war es bei der Einweihung des ſogen. Stände⸗ 
hauſes für den Kreis Teltow, als der Kaiſer in 
unmittelbarem Anſchluß an den Empfang der 


Depeſche von der Annahme der Handelsverträge f 


durch den Reichstag ausführte: 
„Mit weitem, politiſchem Blick hat er (Ca⸗ 


den Disziplinarakten des genannten Herrn be⸗ pripi) es verſtanden, im richtigen Augenblick 


finde, nicht aufrecht zu erhalten geweſen iſt, heißt 
es nunmehr, es exiſtire ein dem Inhalte nach 
gleichartiger Brief Dr. Peters an einen andern 
engliſchen Miſſtonar. Auch dieſe Meldung kann 
vor der Wahrheit nicht beſtehen. Daß man in 
flagrantem Widerſpruch mit der bisherigen Tra⸗ 
dition, welche bei währendem Disziplinarverfah⸗ 
ren grundſätzlich von einer außeramtlichen In⸗ 
anſpruchnahme der Oeffentlichkeit abſah, das 
Publikum mit Falſchmeldungen über den Stand 
der Peters⸗Angelegenheit irre zu führen ſucht, 
läßt darauf ſchließen, daß die Urheber ſolcher 
Falſchmeldungen es auf eine neue Auflage der 
Petershetze abgeſehen haben oder ſich ſelber ein 
beſonderes Air geben möchten. Wie die Sache 
liegt, erſcheint es im Vorhinein ausgeſchloſſen, 
daß dergleichen Meldungen, deren Spttze 
gegen einen Beamten kehrt, bezüglich deſſen das 
Disziplinarverfahren noch ſchwebt, von irgend 
einer authentiſchen Stelle ausgehen oder veran⸗ 
laßt jein könnten. 


unſer Vaterland vor ſchweren Gefahren zu be⸗ 
hüten. ... Ich glaube aber, daß die That, die 
durch Einleitung und Abſchluß der Handelsver⸗ 
träge für alle Mit⸗ und Nachwelt als eines der 
bedeutendſten geſchichtlichen Ereigniſſe daſtehen 
wird, geradezu eine rettende zu nennen iſt. Der 
Reichstag in ſeiner größten Mehrheit hat ge⸗ 
zeigt, daß er den weiten politiſchen Blick dieſes 
Mannes erkennt und ſich ihm anſchließt, und es 
wird dieſer Reichstag ſich einen Merk⸗ und Denk⸗ 
ſtein in der Geſchichte des deutſchen Reiches 
damit geſetzt haben.... Ich bin überzeugt, 
nicht nur unſer Vaterland, ſondern Millionen von 
Unterthanen der anderen Länder, die mit uns 
bei dem großen Zollverband ſtehen, werden der⸗ 
einſt den Tag ſegnen.“ 

1892 kam die vielbeſprochene Rede gegen die 
mißvergnügten Nörgler, denen der Rath ertheilt 
wurde, lieber den deutſchen Staub von ihren 
Pantoffeln zu ſchütteln, jene Rede, die unter dem 
Hinweis auf Gott, „unſeren alten Alliirten von 


Auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs Roßbach und Deunewitz“, mit der Verſicherung 
des 8 nen gegenwärtig zwecks ſchloß: „Brandenburger, zu Großem find wir 


Abgabe gutachtlicher Aeußerungen in den Handels⸗ noch beſtimmt, und herrlichen Tagen führe ich 


kammern und anderen wirthſchaftlichen Korpora⸗ Euch noch entgegen. 


Mein Kurs iſt der richtige 


tionen Erhebungen und Erörterungen über die und er wird weiter geſteuert!“ 


durch eine Reſolution des Abg. Lingens im 


Im Jahre 1894 — wegen der Romreiſe 


Reichstage beantragte Einſchränkung des Poſt⸗ war der Kaſſer 1893 nicht zum Feſtmahl des 


packetdienſtes an Sonn⸗ und Feiertagen ſtatt. 


brandenburgiſchen Provinziallandtages erſchienen 


* Die königlichen Hauptzollämter haben — erklärte der Kaiſer, daß er von Gott an ſeine 
den Intereſſenten Abſchriften von Beſtimmungen Stelle geſetzt ſei und ihm allein und dem eigenen 


zugeſtellt, welche ſich auf den Bezug und die 


Verwendung von zollbegünſtigten Seidenwaaren 


beziehen. 3 RIR 

** Es iſt keine Frage, daß eine möglichſt 
auch räumliche Vereinigung der Kataſterämter 
mit den Grundbuchämtern für ſchnelle und gute 
Erledigung von Grundbuchfragen von Werth iſt. 
Es iſt denn auch bisher jede Gelegenheit, wenig⸗ 
ſtens in Preußen, benutzt, um die Kataſterämter 
mit den Amtsgerichten räumlich in demſelben 
Gebäude zu vereinigen. Daß indeſſen, wie mehr⸗ 
fach angenommen wird, die Ueberweiſung der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuern an die Gemeinden 
in Preußen Urſache zu einer Aenderung in den 
beſtehenden preußiſchen Kataſtereinrichtungen 
geben würde, trifft nicht zu. Die bisher zwiſchen 
der Juſtiz⸗ und der Kataſterverwaltung verein⸗ 
barten Einrichtungen zur dauernden Erhaltung 
der Uebereiuſtimmung zwiſchen den Grundbüchern 
und Kataſtern haben den beabſichtigten Zweck 
völlig erfüllt. Die Gerichte ſind im Beſitze von 
Abſchriften der Flurbücher und Gebäudeſteuer⸗ 
rollen und erhalten von den im Kataſter fort⸗ 
eſchriebenen Umänderungen fortlaufend Keuntniß. 
Im Falle der Abzweigung eines Theils von 


Gewiſſen Recheuſchaft zu geben habe für das, 
was er thue zum Wohle des Landes. Im Jahre 
1895 warnte der Kaiſer, in landwirthſchaftlichen 
Fragen die Verwirklichung von Utopien zu ver⸗ 
langen. Kein Stand könne beanſpruchen, auf 
Koſten des anderen bevorzugt zu werden. Da⸗ 
mals fiel in Bezug auf den Antrag Kanitz das 
Wort, man könne dem Kaiſer nicht zumuthen, 
daß er Brodwucher treibe. 

Der Verband der Berliner Metall⸗ 
induſtriellen (Vorſitzender Fritz Kühnemann) hat 
den Bericht der Vertrauenskommiſſion über 
das Geſchäftsjahr ſeinen Mitgliedern zugeſchick. 
Er hat ſich mächtig entwickelt; während er 
am Schluß des Jahres 1895 insgeſamt 134 
Mitglieder zählte, gehören ihm jetzt 124 Metall⸗ 
induſtrielle und 85 Metallwaaren⸗Fabrikanten 
an. Eine der wichtigſten Vereinbarungen 
der Verbandsmitglieder iſt die Nichtfreigabe des 
1. Mai als Arbeiterfeiertag und das Feſthalten 
an der zehnſtündigen Arbeitszeit als Normal⸗ 
arbeitszeit. Die Sozialdemokraten wiſſen ſehr 
wohl, daß ihre Agitation für die achtſtündige 
Arbeitszeit vergebens iſt, ſo lange die außer⸗ 
ordentlich einflußreiche Metallarbeitgeber⸗Gruppe 


einem im Grundbuch eingetragenen Grundſtückf entſchloſſen iſt, an der zehuſtündigen Arbeitszeit 


wird außerdem jedesmal ein beglaubigter Aus⸗ 
zug aus dem Steuerbuche und eine Karte beige⸗ 
bracht, aus denen die Größe des abzuzweigen⸗ 
den Grundſtückstheiles hervorgeht. Ein weiteres 
einheitlichen Grundbuchordnung für ganz Deutſch⸗ 
dieſer Richtung geben. 


buchrichtern 


preußiſchen Staates ſind die Grundbücher bereits 


angelegt und auf das Kataſter zurückgeführt. Im 


Gange ſind die Arbeiten nur noch in einem 
kleinen Theile der Rheinprovinz, im Kreiſe 
Herzogthum Lauenburg und in einem Theile der 


Konſuln, es ſei unmögli 1 
Gendarmerie den Lohn ae Ken! 


erforderlichen 120 000 Piaſtern 65 0 
und ſtellte das Anſuchen, das Ge aisle 
Konſular⸗Kaſſe vorzuſchießen, welche nach den 
Ereigniſſen im Mai 1896 aus den Erträgen des 
Einfuhrzolles in Höhe von 3 Prozent zur Aus⸗ 
geblung der Entſchädigungsſumme an die Opfer 
er Unruhen eingerichtet wurde. Die Konſuln 


waren im Begriffe, das Geld zu geben, als ſie 5 
' ro lasen über 120 000 9 


erfuhren, daß die 
Piaſter verfügten und außerdem noch 60 000 
iafter am Tage vorher aus Kandia vereinnahmt 
tten. Der Gouverneur gab dies zu. Die 
udarmerie erhält den Sold für drei Monate 
ausgezahlt. 
Athen, 4. März. 


Haba“) (Meldung der „Agence 


Entgegen den Erklärungen des bis⸗ 


berigen Kriegsminiſters Smolenitz wird aus 


authentiſcher Quelle verſichert, Smolenitz habe 
niemals vor dem Kabinetsrathe die Anſicht aus⸗ 

prochen, daß es nöthig ſei, die Truppen anf 
eta zu verſtärken. Das Abſchiedsgeſuch des 


Provinz Heſſen⸗Naſſau. Aber ſelbſt in der 
Rheinprovinz, wo der Grundbeſitz bis ins 
Kleinſte getheilt iſt, haben bei den Grundbuch⸗ 
anlegungen die Richter von der ihnen eingeräum⸗ 
ten Befugniß, ſich Abzeichnungen der Kataſter⸗ 


karten geben zu laſſen, nur in ganz einzelnen d 


Fällen Gebrauch gemacht. Trotzdem hat der 
Finanzminiſter für den neuerdings der Grund⸗ 
uchordnung unterſtellten Theil der Provinz 
eſſen⸗Naſſau beſtimmt, daß den Amtsgerichten, 
nis fie es verlangen, Abzeichnung der Kataſter⸗ 
arten den Verfügung geftellt werden ſollen. Zu 
einer Anorduung einer obligatoriſchen Ueber⸗ 
mittelung der Abzeichuungen liegt aber nach den 


gen 
werden. 7 
* Was über den 


Bedürfniß hat ſich bisher nicht gezeigt und des⸗ Meldung aus Belgrad vor: 
halb wird auch der bevorſtehende Erlaß einer in 


land kaum einen Aulaß zu Aenderungen nach Auf der 
Jusbeſondere wird ein mordeten 
allgemeines Bedürfniß dafür, daß den Grund⸗ Bauern. 
unbedingt Abzeichuungen von den nauten 
Kataſterkarten geliefert werden müßten, nicht aus ſieben 
zuerkennen fein. Für den größten Theil des ſch 


feſtzuhalten. | 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 4. März. Hier liegt nachfolgende 
In Altſerbien kamen 
den letzten Tagen an mehreren Orten blutige 
Exceſſe gegen die chriſtliche Bevölkerung vor. 
traße in der Nähe von Prilep er⸗ 
Türken einen Geiſtlichen und zwei 
Bei Tetomo überfielen bewaffnete Ar⸗ 
einen ſerbiſchen Hochzeitszug, tödteten 
Perſonen und verwundeten einundzwanzig 


— 


wer. 


die Ausſchreitungen bei den Wahlmännerwahlen 
in Czerniejow antiſemitiſchen Charakter hatten. 
Während die vor dem Wahllokale angeſammelte 
Menge einen israelitiſchen Wähler mißhandelte, 
kam es auch in dem Wahllokale zu Ausſchrei⸗ 
tungen; die daſelbſt anweſenden Bauern ſtürzten 
ſich auf die israelitiſchen Wähler. 


Italien. 

Rom, 4. März. Hinſichtlich der Programm⸗ 
rede des Miniſterpräſidenten Rudini verlautet, 
daß der Miniſterpräſident die demnächſtige Räu⸗ 
mung Caſſalas ankündigen wird. 


England. 

London, 4. März. Hier liegen Nachrichten 
aus Montevideo von geſtern vor, nach welchen 
dort der Belagerungszuſtand verhängt und Befehl 
zur Mobilmachung der Truppen gegeben ſei. 

Halifax, 3. März. Bei der heutigen 
Erſatzwahl zum Unterhauſe für den Liberalen 
Rawfon Shaw, der ſein Mandat niedergelegt 
hat, erhielten Billſon (radikal) 5664, Sir Savile 
Croßley (konſervativ) 5252 und Tom Mann (Ar⸗ 
Stimmen. 

Rußland. 

Petersburg, 4. März. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht die Ernennungen des diplo⸗ 
matiſchen Agenten in Sofia, v. Tſcharykow, zum 
Miniſterreſidenten beim päpſtlichen Stuhle, des 
1. Botſchaftsſekretärs in London, Graf von der 


Pahlen, zum Botſchaftsrath in Berlin, des Kon⸗ 


ſuls in Stettin, Bogoslowsky, zum Generalkonſul 
in Danzig und die Verſetzungen des Botſchafts⸗ 
rathes in Berlin, Baron v. Budberg, nach Wien, 
des erſten Botſchaftsſekretärs in Wien, Bulazel, 
nach London, des Konſuls in Liſſabon, Vol⸗ 
borth, nach Stettin und des 1. Legationsſekretär 
in Brüſſel, v. Kudrjaffsky, als Botſchaftsſekretär 
nach Wien. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. März. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurden die 
zur Vorberathung des Beſoldungsplanes für 
Lehrer und ſtädtiſche Beamten, ſowie zur Auf⸗ 
tellung eines Verzeichniſſes der hiſtoriſchen 
Straßen eingeſetzten gemiſchten Kommiſſionen 
durch Nachwahlen ergänzt. Für den ausge⸗ 
ſchiedenen Stadtverordneten Herrn Cohn ſchlägt 
das Bureau vor, in beide Kommiſſionen Herrn 
Kurz, außerdem in die Kommiſſiou für die 
hiſtorſchen Straßen an Stelle der Herren 
Kelm und Schmidt die Herren Bleß und 
Pantzlaff zu wählen. Die Verſammlung 
ſtimmt dieſen Vorſchlägen zu und werden die 
Wahlen ſogleich vollzogen. 

Für die Illumination der ſtädti⸗ 
ſchen Gebände am 22. März aus Anlaß 
der Zentenarfeiek des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms des Großen bewilligt die Verſammlung 
entſprechend einem Antrage des Magiſtrats 
8000 Mark. Nach den Vorſchlägen der vom 
Magiſtrat zur Vorberathung dieſer Angelegen⸗ 
heit eingeſetzten Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Stadtbaurath Meyer, Stadtrath Gäde 
und Stadtrath Trompetter, ſollen beſonders 
glänzend beleuchtet werden das Rathhaus, die 
Auguſte⸗Viktoria⸗Schule und die Denkmäler, von 
dieſen natürlich an erſter Stelle das Kaiſer⸗ und 
Krieger⸗Denkmal. 

Die Verſammlung geht ſodann über zur 
Berathung des Stadthaushaltplanes für 1897 
bis 1898, wir berichten darüber geſondert an 
anderer Stelle. 

* Auf dem Exerzierplatz an der Körner⸗ 
ſtraße befinden ſich einige Schuppen, von denen 
in letzter Zeit wiederholt Bretter geſtohlen wur⸗ 
den. In Folge deſſen hielt geſtern die Polizei 
eine Streife ab und verhaftete ſieben ver⸗ 
dächtige Perſonen. 

Stettin, 5. März. Heute Freitag findet 
wiederum in der Polytechniſchen Ge: 
jellihaft ein Vortrag mit Damen ſtatt. 
Herr Fabrikbeſitzer Zwergel wird über Baku und 
das ruſſiſche Erdöl ſprechen unter Vorführung 
einer großen Anzahl intereſſanter Darſtell ungen. 

— In vorgeſtriger Nacht gegen 1¼ Uhr 
wurde der Kaufmann Sternemann auf dem 
Bürgerſteig neben der Randower Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei, Falkenwalderſtraße, plötzlich v 
mehreren Perſonen gemeinſam überfallen und 
durch Hiebe im Geſicht mehrfach verletzt. Auf 
anhaltende Hülferufe des Angefallenen gelang 
es den herbeigeeilten Schutzleuten, noch einen der 
Schläger zu verhaften, während die anderen im 
Nachtdunkel verſchwanden. Dem Verwundeten 
wurde auf der Polizeiwache vom Samariter 
Malermeiſter Weber, der zufällig Zeuge der 
Verhaftung war, ein Nothverband angelegt. 

— Das nächſte Benefiz im Bellevue⸗ 
Theater findet am Donnerſtag, den 11. d. M., 
ſtatt und zwar zum Vortheil des Herrn Adolf 
Schumacher, eines der beliebteſten Mitglieder 
dieſer Bühne, Derſelbe hat die Poſſe „Unſere 
Don Juans“ zur Aufführung gewählt, und iſt 
zu hoffen, daß dieſelbe ihre oft erprobte Zugkraft 
aufs neue beweiſt. Heute wird „Trilby“ wieder⸗ 
holt, morgen geht bei kleinen Preiſen „Ein ge⸗ 
machter Mann“ in Scene und der Sonntag 
bringt am Nachmittag „Die Fledermaus“, am 
Abend „Trilby“. 

— Eine arme Frau verlor vorgeſtern 
in der Neuſtadt von der Lindenſtraße bis zur 
Papenſtraße ihre aus 70 Mark beſtehende Baar⸗ 
ſchaft und iſt dadurch in die größte Nothlage 
verſetzt. Es wäre dringend zu wünſchen, daß 
ſich der Finder als ehrlich erweiſen und ſeinen 
Fund bei der königlichen Polizei⸗Direktion zur 


Anzeige bringen möchte. 
Lemberg, 4. Mürz. Es iſt feſtgeſtellt, daß 


— Immer mehr ſteht das Stadtthea⸗ 
ter unter dem Zeichen der Gaſtſpiele, heute 
findet bei der Aufführung des „Barbier von 
Sevilla“ ſogar ein Triple⸗Gaſtſpiel ſtatt und 


darf man wohl im Hinblick auf die 
Namen der Gäſte annehmen, daß eine ge⸗ 
lungene Vorſtellung in Ausſicht ſteht, die 


Es ſcheint „Roſine“ ſingt Miß Howe, den „Almaviva“ Herr 


die Parole ausgegeben geweſen zu fein, jüdiſche Kammerſänger Sommer und den „Figaro“ Herr 


Juden bereits einmal gewählt hätten. Letzteres 
traf inſofern zu, als die betreffenden Wähler 
thatſächlich ihr Wahlrecht Vormittags in der 
fünften Kurie ausgeübt hatten, während Nach⸗ 
mittags die Wahlmännerwahlen für die Land⸗ 
gemeindenkurie vorgenommen wurden. 


Frankreich. 


Wähler zur Abſtimmung nicht zuzulaſſen, indem Kammerſäuger Feßler vom großherzoglichen Hof⸗ 
ie Agitatoren der Menge einredeten, daß die theater in Darmſtadt. — Morgen beginnt Herr 


Kammerſänger Gudehus mit „Lohengrin“ ein 
kurzes Gaſtſpiel. 

Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 
nahme betrug: 


„ 1896 29 366,50 
1897 mehr 1283,60 Dart. 
bis ult. Januar 1897 mehr 1 029,25 „ 


mithin pro 1897 mehr 2312,85 Mark. 


Der Stadthaushalt von Stettin 
für 189798. 


Die Betriebs⸗Ein⸗ gegenüber. — Für das Jahr 1897—98 


Keeitag, 5. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchl. 


ands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Ham 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
burg und Frankfurt a. M 


ſchließt das Ordinarium in Einnahme mit 
10 110 332,54 Mk., in Ausgabe mit 10 015 077,80 
Mk., und einem Fonds für Nachbewilligungen 
von 95 254,74 Mark ab. Es ſind gegen 
1896—97 die Einnahme mit 657 288 Mark, 
die Ausgabe mit 638 132 Mark und der Fonds 
für Nachbewilligungen mit 19 156 Mark mehr 
veranſchlagt. In der Einleitung zum Etat be⸗ 
merkt der Magiſtrat dazu: Der nicht unbe⸗ 
trächtliche Mehrbedarf hat ſich trotz ſparſamſter 
Aufftellung des Haushaltsplans nicht vermeiden 
teſlenz Die Ausgaben ſind auf das Nothwendige 
beſchränkt und zur Tilgung der ſchwebenden 
Schuld Abführungsraten eingeſtellt, welche im 
Hinblick auf die Höhe der Schuld eine Kürzung 
nicht vertragen. Die ſchwebende Schuld iſt da⸗ 
durch entſtanden, daß Koſten für Volksſchulen 
und Straßenbau, welche das Ordinarium 
tragen hat, vorſchußweiſe den (Anleihe) Mitteln 
des Extraordinariums entnommen find. Dies 
Verfahren entbehrt der geſetzlichen Unterlage. 
Es könnte ſich höchſtens inſofern rechtfertigen 
laſſen, als es eine gar zu ungleiche Belaſtung 
der Voranſchläge in ihren Ordinarien zu ver⸗ 
meiden und eine gewiſſe Stetigkeit in den lau⸗ 
fenden Ausgaben herbeizuführen bezweckt. Unter 
allen Umſtänden aber iſt es unzuläſſig, die 
ſchwebende Schuld derart anwachſen zu laſſen, 
daß ihre Tilgung nicht im nächſten oder über⸗ 
nächſten Rechnungsjahr aus laufenden Mitteln 
möglich bleibt. Die beſonders im letzten Rech⸗ 
nungsjahre in das Ordinarium eingeſtellten Ab⸗ 
führungsraten ſind zu gering bemeſſen, ſo daß 
ihre Tilgung in 1 bis 2 Jahren ohne zu ſtarke 
Inanſpruchnahme des Ordinariums ſelbſt daun 
nicht möglich wäre, wenn nicht durch neuen Be⸗ 
darf die Schuld in den nächſten Jabren wiederum 
anwachſen würde. 

Ueber den Etat referirt Herr Stadtverord⸗ 
neter Manaſſe und bemerkt derſelbe, das 
Bild, welches der Stadthauspaltsplan diesmal 
biete, ſei nicht beſonders erfreulich, da eine Er⸗ 
höhung der direkten Steuern in Ausſicht ſtehe 
und außerdem auch eine bisher allein 
noch bei Seite geſetzte indirekte Steuer von an⸗ 
ſehnlichem Aufkommen, die Bierſteuer, fruk⸗ 
tifizirt worden ſei. Aus dieſer Sachlage ergebe 
ſich die Nothwendigkeit, alle Vorlagen vom Stand⸗ 
punkte der Sparſamkeit zu prüfen, damit die 
Steuerkraft der Einwohner nicht durch noch wei⸗ 
tere Erhöhung der direkten Steuerzuſchläge allzu⸗ 
ſehr angeſpannt zu werden brauche. Die ungün⸗ 
ſtige Geſtaltung des diesmaligen Etats ſei vor⸗ 
nehmlich zurückzuführen darauf, daß der Ueber⸗ 
ſchuß des vorangegangenen Jahres ſehr gering 
geweſen. Redner findet in der ungünſtigen finan⸗ 
ziellen Geſtaltung des Etats keinen Grund, an 
der Zukunft Stettins zu verzweifeln, wenn Han⸗ 
del, Verkehr und Schifffahrt ſich ferner ſo wie 
bisher zu entwickeln vermögen, doch werde man 
ſich vor falſcher Sparſamkeit zu hüten haben, um 
nicht die Steuerkraft der Stadt zu ſchwächen. — 
Eine weitere Generaldebatte wird nicht beliebt 
und geht daher der Referent ſogleich über zu: 

Titel 1 — Hauptverwaltung —, 
derſelbe ſchließt in Einnahme mit 36 154,10 Mk., in 
Ausgabe mit 511 909,73 Mark, jo daß ein Zu⸗ 
ſchuß von 475 755,63 Mark nöthig ift, um 
33 801,26 Mark mehr als im Vorjahr. Für 
Gehälter einſchließlich der für die beabſichtigte 
Aufbeſſerung derſelben eingeſtellten Pauſchal⸗ 
ſumme, Vergütung für Schreibarbeiten ſind rund 
23 000 Mark, für Ruhegehälter 2400 Mark, für 
das Stadttheater 2361,75 Mark und für das 
Gewerbegericht 2752,50 Mark mehr eingeſtellt, 
dagegen iſt eine Verminderung der Ausgaben 
eingetreten durch den Fortfall der für Einrich⸗ 
tung der Dampfheizung im Neuen Rathhaufe 
ausgeworfenen Summe von 16 000 Mark, durch 
den Minderzuſchuß von Patronatsbeitrag für den 
Bau der Gertrudkirche mit 6500 Mark, durch 
Verminderung der Ausgaben für das Fortbil⸗ 
dungsweſen mit 572 Mark und der Ausgaben 


! 
| 


8 Ur das Aufſtellen der Bürgerrolle mit 1000 ME 


Für Aufbeſſerung der Gehälter der Kaſſen⸗ 
beamten iſt eine Pauſchalſumme von 16 000 
Mark eingeſtellt; die Finauzkommiſſion beantragt 
dazu, „den Antrag des Magiſtrats vom 29. 
Januar zur Zeit abzulehnen und dem Magiſtrat 
anheimzugeben, den Antrag bei Gelegenheit der 
Vertheilung dieſer Poſition neu einzubringen.“ 
Dem Antrage wird zugeſtimmt. Weiter liegt zu 
dieſem Titel folgender Antrag der Finanz⸗ 
Kommiſſion vor: Magiſtrat wird erſucht, den 
Grundſatz, wonach die Zahl der Freiſtellen nur 
nach der Anzahl der einheimiſchen Schüler be⸗ 
meſſen wird, auch bei der Auguſte⸗Viktoria⸗ 
Schule in Anwendung zu bringen und im Etat 
für 1898—99 für alle höheren und Mittelſchulen 
zum Ausdruck zu bringen. Der Antrag findet 
die Genehmigung der Verſammlung. Ein An⸗ 
trag Dr. Graßmann, einen in Kapitel 1 des 
Titels in Einnahme geſtellten „Uebertrag des 
Theilgehaltes des Kämmerers Michalowsky von 
Titel V“ (Polizeiliche Angelegenheiten) in Höhe 
von 2000 Mark zu ſtreichen, wird abgelehnt 
und der Titel nach den Vorſchlägen der Finanz⸗ 
kommiſſion angenommen. 

Titel II — Schul⸗ Verwaltung 
ergiebt in Einnahme 511 927,49 Mark, in Aus⸗ 
gabe 2019 314,32 Mark, jo daß ein Zuſchuß von 
1507 386,83 Mark verbleibt, um 134 514,95 
Mark mehr als im Vorjahr. — Au Mehraus⸗ 
er find eingeſtellt rund 35000 Mark für 

inrichtung neuer Klaſſen, 13000 Mark für 
Umwehrung des Turnplatzes an der Deutſchen⸗ 
ſtraße, 60000 Mark für Aufbeſſerung der 
Lehrergehälter, 10 355,50 Mark für Einrichtung 
der neuen Barnimſchule, rund 19 000 Mark für 
Alterszulagen, neue Stellen. An Mindereinnahme 
find ſchätzungsweiſe rund 28 800 Mark Staats⸗ 
beitrag in Folge des neuen Entwurfs zu dem 
Lehrerbeſoldungsgeſetz zu verzeichnen. 
Mehrausgaben und Mindereinnahmen 


tungskoſten mit rund 19300 Mark, ſowie Mehr⸗ 
einnabme an Schulgeld mit rund 16 * — 


ſich Folgendes: Bei den Gymnaſien beträgt bei 


im Februar 1897 30 650,10 Mark, einer Schülerzahl von 1531 der Huſchuß für 


eden üfer 131,62 Mark — 15,85 Mark 
nr ß im Vorjahr —; bei der höheren 
Mädchenſchule bei einer Schülerzahl von 573 der 

uſchuß 35,14 Mark — 42,95 Mk. weniger als im 
Konad —, bei den Mittelſchulen bei einer 
Schülerzahl von 2673 der Zuſchuß 49,66 Mark 
— 0,28 Mark mehr als im Vorjahr, und bei 
den Volksſchulen bei einer Schülerzahl von 
14178 der Zuſchuß 80,47 Mark — 1,45 Mark 


Der Stadthaushaltsplan für 1897—98 mehr als im Vorjahr. — Im Ganzen muß bei 


Dieſen 
ſtehen 
Minderausgaben an ſächlichen und Hausverwal⸗ 
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48 955 Schülern pro Schüler 89,12 Mark zuge: 


ſchoſſen werden, 2,81 Mark mehr als im 
Die Finanzkommiſſion ſtellt den Antrag, 
das Schulgeld für auswärtige Schüler an den 


jahr. 


or⸗ 


Mittel⸗ und Volksſchulen vom 1. April 1897 ab 
don 24 Mark auf 36 Mark zu erhöhen. Herr 
Sieber widerſpricht dieſem Antrage und bittet 
ſeinerſeits, das Schulgeld der auswärtigen Mittel⸗ 


und Volksſchüler von 24 auf 30 
entſprechend das Schulgeld 

an höheren Schulen von 36 auf 42 herauf⸗ 
Herr Dr. Rühl erklärt ſich gegen 


zuſetzen. 


Mark und dem⸗ 
ſolcher Schüler 


jede Schulgelderhöhung, wohingegen die Herren 
Ladewig, Dr. De K 
den Antrag der Finanzkommiſſion befürworten, 


letzterer wird darauf angenommen. 


lbrück und Dr. Koliſch 


Bei der 


Ottoſchule ſind für Aenderungen am Gebäude 
3000 Mark ausgeworfen, die Finanzkommiſſion 
beantragt dieſe Summe zu ſtreichen und dem 
Magiſtrat in Erwägung zu geben, zu unterſuchen, 
ob die ungünſtige Einwirkung der Hitze auf die 
Orgel nicht durch die Zentralheizung hervor⸗ 


erufen wird. 


Dem Antrage wird zugeſtimmt. 


ei der 12. Gemeindeſchule für Mädchen wird 


die Belegung des Rektorzimmers 


und des 


Lehrerinnenzimmers mit Linoleum abgelehnt und 
werden demgemäß 300 Mark geſtrichen. — Bei 


der 17. Gemeindeſchule 
Umbau 


3000 Mark 


für 


werden 
Abortes 


für Knaben 
des 


und Umpflaſterung des Hofes abgeſetzt. — 
Bei der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule wird 
auf Antrag der Finanzkommiſſion dem Magiſtrat 
anheimgegeben, ob die Direktor⸗Wohnung nicht 
zu Schulzwecken nöthig iſt. Die in dem Ge⸗ 
bäudeanſchlag für den Balkon und die Jalouſien 


eingeſetzten 563,95 Mark werden 


geſtrichen. 


gi Herftellung einer neuen Umwährung des 
urnplatzes an der Deutſchenſtraße find 13 000 


Mark eingeſtellt. 
tragt, dieſe Poſition zu ſtreichen und den 


Die Finanzkommiſſion bean⸗ 


Magi⸗ 


ſtrat zu erſuchen, zur beſſeren Bewährung des 


Platzes eine Vorlage zu machen. 


Der Antrag 


wird nach kurzer Erörterung, wobei auch die 
Verlegung des Turnplatzes nach Torney in An⸗ 
regung kommt, angenommen. Von dem Baukonto 
für Schulen in das Extra⸗Ordiuarium ſind 
200 000 Mark zur Abführung eingeſtellt, die 
Finanzkommiſſion beantragt, nur 150 000 Mark 


abzuführen und 


50 000 


Mark zu Streichen. 


Hierzu giebt der Referent eine längere Ausfüh⸗ 
rung, welche daran anknüpft, daß der Beſchluß 
der Finanzkommiſſion mit geringer Majorität 


gefaßt worden iſt. 


Redner legt ausführlich den 


Standpunkt der Minorität dar, welche die Bes 
willigung der vollen 200 000 Mark für noth⸗ 


wendig hielt. 
Herr 


kommiſſion. 


Manaſſe 


den 
Herr 


Als Referent empfiehlt ſchließlich 
3 der 
r. 


Finanz⸗ 
Delbrück geht 


auf den Zweck des Vorſchußkontos näher ein 


und beantragt 


der Fall und 


hineingehöre. 
fei 

für 
kaum zu 


Wiederherſtellung der 
poſition in der urſprüglichen Höhe von 200 900 
Mark. Herr Dr. Graßmann tritt den Aus⸗ 
führungen des Vorredners entgegen, Herr Dr. 
Delbrück würde Recht haben, wenn es ſich darum 
abe einen Durchſchnittsetat für 5 oder 10 
ahre zu 2 zu Bringen, das ſei aber nicht 
r den 

Jahres würden 150 000 Mark genügen. Nach⸗ 
dem Herr Kämmerer Michalowsky ſich für 
Einſtellung der vollen 200 000 Mark ausge⸗ 
ſprochen, treten die Herren Decker und Ble ß 
für den Antrag der Finanzkommiſſion ein. Herr 
Oberbürgermeiſter Haken betont, es ſei vieles 
in die Debatte hineingetragen worden, was nicht 
Eine Erhöhung des Steuerſatzes 
unabweislich und die dauernden Ausgaben 
Schulbauten würden mit 200 000 Mark 
decken ſein. 


Bedarf des nächſten 


Es ſei unrichtig und 


finanziell nicht zu rechtfertigen, wenn man eine 


derartige Poſition verkürzen 
1 nicht gleich voll gebraucht. 
ajorität für Streichung 


wollte, weil man 
Wenn ſich eine 
der nachweisbar 


durchaus nothwendigen 50 000 Mark finde, ſo 
könnte man erleben, daß im nächſten Jahre die 
2 Vorſchußkonten als ungeſetzlich von der 

uſſichtsbehörde geſtrichen werden, dann würde 
die Schuldentilgung aus dem Ordinarium noch 
viel energiſcher in Auſpruch genommen werden 


als bisher. 


müſſe bewilligt werden. 


Was der Etat des Jahres gebraucht, 


Nach weiterer kurzer 


Debatte, worin die Herren Dr. Graßmann, 
Demptenmader und Dr. Koliſch das 
Wort nehmen, wird der Antrag Dr. Delbrück 
mit 31 gegen 30 Stimmen abgelehnt, die 
Poſition wird alſo dem Antrage der Finanz⸗ 
kommiſſion entſprechend herabgeſetzt. Damit iſt 
der Titel erledigt. 


Titel III. — Armen⸗ und Wohl⸗ 


thätigkeitspflege. 
ergiebt ſich in Einnahme 234 816,35 Mark, in 


Bei der Armenpflege 


Ausgabe 792 157,13 Mark, ſodaß ein Zuſchuß 
von 557 340,78 Mark nöthig iſt, um 23 624,26 


Mark mehr als im Vorjahre. — An 


gaben ſind eingeſtellt: für Gehälter, Schreib⸗ 
vergütung bei der allgemeinen Verwaltung 2500 
Mark, für äußere Armenpflege 16 600 Mark, 
für Gehälter, Löhne und ſächliche Verwaltungs⸗ 
koſten des Krankenhauſes 23 600 Mark, für Eins 
richtung einer zweiten Sanitätswache 5000 Mark. 
An Mehr⸗Einnahmen ſind veranſchlagt: aus der 


Vermögensverwaltung 600 Mark, 


erſtattete 


Armenunterſtützungen 7000 Mark und Einnahmen 
des Kranken⸗ und Armenhauſes 16 500 Mark. 
— Bei der . Ein⸗ 


nahme und Ausgabe mit 7382 
malige Koſten für Einrichtun 


Als ein⸗ 
weiten 


ark. 
einer 


erlin, den 4. März 1897. 
Tentſche Fonds, Vaud, und Rentenbrieſe. 
Olſch.R.⸗Anl. 4% 104,00 0] Weſtf. Pfbr. 4% 101,306 
do. 


3'.% 103,806 
do, 8% 97 806 
Pr. Conf. Anl. 4%104,008 
do. 3 ½% 103.80 
o. 3% 97,90 
P. St Schld 30% 100, 10 
Berl. St.⸗O.3¼% 102 0006 
do. n. 3½ 0% 101,7 0b 


do. 3½% 101.60 
Wſtp.rttſch. 3¼% 100,208 
Kur⸗ u. Nm. 4% 105,008 
Lauenb. Rb. 4% 104,200 
Pomm. do. 4% 105,05 

do. 3½% 101 6 b 
Poſenſche do. 4% 10. 900 
Preuß. do. 4% 104,90 


Pom Pr.⸗A.3½1% 101,30 Rh. u. Weſtf. 


Steit.Stadt⸗ 


Anl. 94 3¼% 100.75 
Wſtp. P.⸗A.3¼% 101,250 
Berl. br. 5% 120,8 

do. 4½% 114,75 

4112,60 
3J⁰% 104,906 
61,108 


do. 
do. 


ur- U. Nu. 3¼ö 61 
do. 4 


41% —.— 
3% 94,008 
4%1)2,3%5 
de. 3% % 100,108 


do. 
Poſenſche do. 


Reutenbr. 4% 105,000 
Sächſ. do. 4% 10490. 
Schleſ. do. 4% 104,7. G 


0 Schl.⸗Holſt. 4% 104 900 


Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 106 
Baier. Aul. 4% 102, 0b 
b. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 96,506 
Hmb. Rente ½ % 105,400 

do. amort. 
Staats⸗A.3ſ½% —,— 
Pr. Pr.⸗A. 
Bair. Präm.⸗ 

age 4% 157, 00b 
Cöln.⸗Mind. 

Präm.⸗A. 3½ 139, 0 
Mein. 7⸗Gld. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Muüuch. 
Feuerv. 

Brl. Feuer 170 

L. u. W. 125 


D 


Looſe — 21.755 
Elberf. F. 210 —.— 
Germania BI —.— 

Mgd. Feuer. 240 526% 8 
do. Rückv. 15 —.— 


Preuß. Leb. 42 —.— 
Preuß. Nat. 51 1155,08 


erſuchen zur Einrichtung einer zweiten 


f⸗ und der Titel damit erledigt. 


Etats⸗ | 


Mehraus⸗ 


soll, bereits im Herbſte auszuſtreuen. 


Sanitätswache find 4400 Mark e ble dienen Ban 
oſttion zu 


Finanzkommiſſion beantragt, dieſe Es äußert vielmehr, wie zahlreich 


Sanitäts⸗ wenn es im Frühjahr zur Verwendung kommt; 
wache für den Etat 1898—99; 2 be⸗ nur muß es dann mit dem Boden innig ver⸗ 
ſchließt die Verſammlung. Herr Klein kommt miſcht werden. Allerdings beſteht ein großer 
noch auf die ſchon früher erörterte Angelegenheit Vorzug des Thomasmehles darin, daß wir es 
des Schnapsverbrauches im Armenhauſe zurück im Herbſte und im Laufe des Winters bereits 
und ſtellt einen Antrag auf Einſchränkung des ſche 1 5 Arbeit im Früh⸗ 
Alkoholverbrauches. Der Antrag wird abgelehnt jahr uns enthoben ſehen, eine Erleichterung bei 
der Frühjahrsbeſtellung, die der praktiſche Land⸗ 
wirth wohl zu ſchätzen weiß. Iſt aber das Aus⸗ 
ſtreuen aus irgend einem Grunde unterblieben, 
ſo ſoll man ſich nicht etwa durch die Beſorgniß, 
daß das Thomasſchlackenmehl nicht genügend 
wirkſam ſich zeigen würde, von der Anwendung 
im Frühjahr abhalten laſſen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit kaun vielleicht auch darauf hingewieſen 
werden, daß die Wirkſamkeit des Thomas⸗ 
ſchlackeumehles durchaus 135 von der Boden⸗ 
beſchaffenheit abhängig ift. t 

lich geglaubt hat, daß es hauptſächlich ein Dünger 
ſo iſt man 


ausſtreuen können, 


Titel IV — Verwaltung der Ans 
lagen und Friedhöfe — ſchließt in Ein⸗ 
nahme mit 56 636,87 Mark, in Ausgabe mit 
92 562,24 Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 
35 925,37 Mark nöthig iſt, 1894,85 Mark 
weniger als im Vorjahre. Au Mehrausgaben 
für öffentliche Anlagen find zwar 13700 Mark 
(darunter 10 000 Mark für den Bau eines Ger 
wächshauſes und 8280 Mark für Umgeſtaltung 
der Anlagen auf dem Roßmarkt) und bei der 
Unterhaltung der Denkmäler 10 000 Mark zur 
Ausbeſſerung des Berliner⸗ und des Königsthors mittel für Sand⸗ und Moorboden ſei, 
ausgeworfen und an Minder⸗Einnahmen bei den jetzt längſt zu der Ueberzeugung gekommen, 
Friedhöfen rund 6600 Mark veranſchlagt, dieſe es auch auf anderen Bodenarten, Lehmboden 2c,, 
Summen werden indeſſen durch die Abſetzung der am Platze iſt. Wir ſtehen deshalb nicht an, 
vorjährigen Ausgaben für öffentliche Anlagen das Thomasſchlackenmehl für alle Bodenarten 
mit 22 600 Mark und die Minderausgaben bei zu empfehlen, beſonders wo es ſich um den An⸗ 
den Friedhöfen mit 9600 Mark ausgeglichen. bau von Hülſenfrüchten handelt, oder wo Klee in 
Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, die 8280 Mark Getreide eingeſät werden ſoll, kann es ſich überhaupt 
für Umgeftaltung der Anlagen auf dem Roß⸗ nur um Anwendung von Thomasmehl handeln, 
markt und die 10 000 Mark für den Bau eines da dieſes ein ſpezifiſches Düngemittel für ſämſ⸗ 
Gewächshauſes zu ſtreichen, dem entſprechend liche Leguminoſen iſt. Es zeigt eben eine gleich⸗ 
fallen auch 5340 Mark in Einnahme für das mäßige Wirkung für längere Zeit, was für der⸗ 
Pflaſtermaterial am Roßmarkt in Fortfall. Die⸗ artige Kulturen von beſonderer Bedeutung iſt. 


ſen Streichungen ſtimmt die Verſammlung zu. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Für Grabſtellen werden bei dem Friedhofe inn 

der Nemitzerſtraße 3000 Mark und bei dem 

Friedhofe bei Torney 200 Mark mehr in Ein⸗ Berlin, 4. März. Ein furchtbarer Unglücks⸗ 

nahme geſtellt. Herr Dr. Graßmann bringt fall ereignete ſich heute Mittag 12 Uhr auf dem 

bei dem Titel noch in Anregung, daß in den Gelände der Gewerbeausſtellung im Treptower 

Anlagen für Anpflanzung von Unterholz mehr Parl. Bei den Abbruchsarbeiten am Waſſer⸗ 
thurm, am ehemaligen Hauptreſtaurant von 
Adlon u. Dreſſel, gerieth das Eiſengerippe des 


als bisher Sorge getragen werden möchte. 

Der Titel wird ſodann genehmigt und die Etats⸗ f 

berathung abgebrochen. Thurmes plötzlich ins Wanken, der Thurm 
ſtürzte ein und riß zehn Arbeiter, die auf ſeiner 
Plattform beſchäftigt waren, in die Tiefe. Von 


Es entſpinnt ſich noch eine längere Ge⸗ 
ſchäftsordnungsdebatte über die Behandlung der 

den Arbeitern ſtürzten vier in das Waſſer des 
neuen Sees und blieben unverletzt, ſechs dagegen 


Bierſteuer⸗Vorlage. Dieſelbe endet mit Ableh⸗ 
ſielen auf den Boden auf. Zwei Perſonen waren 


nung eines Antrages auf nochmalige Kom⸗ 

miſſionsberathung, der Gegenſtand kommt alſo in 
auf der Stelle todt, vier erlitten erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Da die Sanitätswache, die im Som⸗ 


Verbindung mit dem Etat ſogleich im Plenum 

zur Verhandlung. Schluß der Sitzung um 

0 Uhr. mer und Herbſt im Treptower Park thätig war, 
„„ ;;; ihren Dienſt inzwiſchen eingeſtellt hat, war ärzt⸗ 
liche Hülfe nicht ſofort zu erhalten. Als erſter 
Arzt erſchien der dirigirende Arzt Dr. Frentzel 
von der Unfallſtation III am Mariannenufer, 
und im Laufe der nächſten Zeit waren auch aus 
den Unfallſtationen VIII (Grüner Weg) und I 
(Wilhelmſtraße) zahlreiche Aerzte und Hülfsper⸗ 
ſonal zur Stelle, ſowie fünf Rettungswagen der 
Unfallſtationen und ein Koppſcher Krankenwagen. 
— Die beiden Todten wurden bis zum Eintreffen 
der behördlichen Kommiſſion an der Unfallſtelle 


Literatur. 


Kaiſer Wilhelm der Große, Deutſch⸗ 
lands Retter und Rächer, von Dr. Adolf 
ehlicke, Verlag von Louis Abel, Berlin 8., 
ebaſtianſtraße 29, Preis 50 Pf. pro Heft. 
Heft 4 ſtellt die Ingendzeit Kaiſer Wilhelms 
dar, den Befreiungskrieg 1813—15, an welchem 
er als Jüngling Theil nahm, und ſeine mili⸗ 
täriſche Ausbildung bis 1840, ſowie den Antheil, 
welchen der Prinz an den Beſtrebungen jener 
Zeit nahm, das deutſche Reich wieder aufzu⸗ 
richten. Die politiſchen und literariſchen Be⸗ 
wegungen jener Zeit von 1813—1840 werden 
anſchaulich geſchildert, als die Lehrzeit Kaiſer 
Wilhelms, welche ihn mit dem lebhaften Wunſche 
erfüllte, ſeinem Vaterlande wieder eine mächtige 
und geachtete Stellung unter den Nationen 
Europas zu erringen und es von dem Einfluß 
des Auslandes zu befreien. Das Buch ift klar, Ziemann aus der Oderbergerſtraße 18 zum 
intereſſant und durchaus ſachgemäß geſchrieben fer gefallen. 
und kann warm empfohlen werden. [36] Arbei 
König, Führer durch Straßburg und S 
die Vogeſen mit zahlreichen Abbildungen. 
Straßburg bei G. Fiſchbach. Allen warm zu 
empfehlen, welche den Elſaß kennen lernen 
wollen. Au 42] 
Im Verlage von Johannes Scholtze, Leipzig, 
Stern wartenſtraße, erſchien ſoeben: „Anleitung 
zum Briefmarkenſammeln. Das Werkchen 
wird für 1 Mark kartounirt frei gegen frei ge⸗ 
liefert und bringt eine Reihe praktiſcher Winke 
und Regeln für das Sammeln im Allgemeinen, 
fowie über Aufbewahrung, Verwerthung der 
Dupletten, Erhaltung und Einkleben der Marken 
u. . w. Es kann allen Sammlern warm em⸗ 
pfohlen werden. [68] 


Wunſch nach dem Moabiter Krankenhauſe ver⸗ 


Etwa zu derſelben Zeit ereignete ſich auch bei 
dem Abbruch des Hildebrandſchen Pavillons ein 
Unfall, bei welchem drei Perſonen verletzt wurden. 


ſchaft thätig war. 
der Frauenklinik operirt und anſcheinend 
Anfangs vorigen Monats brach jedoch die 


Die deutſche Ausgabe von du Maurier 
„Trilby“, überſetzt von Marg. Jacobi (Verlag 
von Robert Lutz in Stuttgart, broſch. 4,50 Mark), 
iſt ſoeben in 7. Auflage erſchienen. Wir 
hören, daß das nach dem Romane bearbeitete 
Drama (das allerdings die Feinheiten der Er⸗ 
zählung nicht wledergiebt) außer in Berlin und 
Wien in folgenden Städten zur Aufführung an⸗ 
genommen wurde: Wiesbaden, Stuttgart, 
ne Hannover, Bromberg, Stettin und 
Zittau. 


ieee eee eee 
Landwirthſchaftliches. 


Wann ſoll das Thomasmehl angewandt 
werden? Die Annahme, Thomasſchlackenmehl 
müſſe geraume Zeit im Boden lagern und ſich 
mit den Beſtandtheilen deſſelben umſetzen, um in 
einen löslichen Zuſtand übergeführt zu werden, 
iſt nach zahlreich ausgeführten Verſuchen voll⸗ 
ſtändig unrichtig. Es iſt durchaus nicht noth⸗ 
wendig, die Anwendung des Thomasmehles auf 
die Winterfrüchte zu beſchränken, oder daſſelbe, 
wenn es zur Düngung der Frühjlahrsſaaten ihm das Verbrechen. 


vermöchte. 
Krebsleiden und Waſſerſucht geſtorben. 


Leiche inhibirt. 


Montag vergangener 


brechen an ihr vorgenommen worden jei. 


ſich an einem Hei 
den Verwandten in 


Fremde Fonds. Bergwerk. und Hittenzeſe lſcheften. 
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bo. Sek. 8. 9 4 101, 7000 do. eee i 
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belaſſen, zwei Schwerverletzte wurden auf ihren 


bracht, die beiden anderen Verwundeten nach An ⸗ h 
legung von Verbänden nach Haufe entlaſſen. — 


— Einem ſchändlichen Verbrechen iſt das 
noch nicht 14 Jahre alte Schulmädchen Gertrud 


Das Mädchen, die Tochter eines 
ti 1894 bie 


weil es ſich um einen Verwandten handelte, den 
jetzt 30 Jahre alten Theodor Teske, der in 
Straduhn bei ſeinem Bruder in der Landwirth⸗ 
Das Kind wurde damals in 
eheilt. 
ank⸗ 
heit wieder aus. Der Vater brachte das Mädchen, 
nachdem die Mutter im Januar geſtorben war, 
wieder in die Frauenklinik, nahm es aber nach vier 
Tagen wieder zu ſich, nachdem die Aerzte erklärt 
hatten, daß ſelbſt eine lebensgefährliche Operation 
auf die Dauer das junge Leben doch nicht zu retten 
Am Dienſtag iſt das Kind an = 
ie 
Leiche, die bereits eingeſargt war, wurde geftern 
Abend von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt. 
Die Beerdigung wurde bis zur Feſtſtellung der 
Todesurſache durch gerichtsärztliche Oeffnung der Z 
Unterdeſſen war bereits wegen 
des Verbrechens Anzeige gemacht worden. Am 
oche erſchien daher der 
Staatsanwalt mit einem Gerichtsſchreiber am 
Krankenbett des Kindes, um über den That⸗ 
beſtand ein Protokoll aufzunehmen, nachdem der 
Gerichtsphyſikus Dr. Straßmann am Tage vorher 
die Kranke darauf unterſucht hatte, ob ein Bas 
a 
den letzten Ausſagen des Mädchens hatte dieſes 
En Tage des Jahres 1894 bei 
Straduhn im Pferdeſtall auf 
ein Bett gelegt, das in der Nacht von den Ars 
beitern benutzt wurde. Hier fand es ſein Vetter, 
der genannte Theodor Teske, und verübte an 


— das Malkaſtenfeſt in Düſſeldorf). In 
8 a egende der Chronik des rheiniſchen Karnevals ſpielt be⸗ 
ſtreichen und den Magiſtrat um eine Vorlage zu Verſuche beweiſen, ebenfogut feine Wirkfamkeit, kanntlich das Feſt des Düſſeldorfer „Malkaſtens“ 

eine eigenartige Rolle. Bei der jährlichen Wieder⸗ 
kehr ſolcher Feſte ergiebt es ſich von ſelbſt, daß 
Programm oder Leitmotiv einmal beſſer, 
einmal weniger gut einſchlägt. Zu den gelungen⸗ 
ſten Feſten, die unſerer langjährigen Erinnerung 
vorſchweben, ſo ſchreibt die „Köln. Zeitung“, ge⸗ 


das 


hört jedoch das, das am 27. 


Düſſeldorfer Tonhalle ſtattfand. 
Das den Abend ein⸗ 
leitende Feſtſpiel zeigte eine indiſche Landſchaft 
mit Tempelbauten und einem mächtigen ſtilge⸗ 
rechten Götzeubilde im Mittelpunkte. 
Bühnenbilde war der Saalbau dadurch in Ueber⸗ 
einſtimmung gebracht, daß die gußeiſernen Säulen 
ſich in üppige Palmen verwandelt hatten und die 
Gallerie mit üppigen Teppichdekorationen, Blatt⸗ 
pflanzen und dergleichen ausgeſtattet war. Bei 
enn man urſprüng⸗ Beginn des Spiels wälzte ſich charakteriſtiſches 
indiſches Volk nach dem Vordergrunde der Bühne. 
Schlangenbändiger entwickelten ihre Künſte und 
daß! proletariſches Gaſſengeſindel 25 ſich in Tänzen 
a 
der große Dichter, durch die Menge und ſtimmte 
ſchließlich zur Harfe einen in ſeiner langgezogenen 
Melodie eigenartig packenden Sang an, deſſen 
Dichter natürlich, wie der der folgenden Geſänge, 
der vielſeitige Muſaget des Malkaſtens, Haupt⸗ 


war ein „indiſches Feſt“. 


und tollen Purzelbäumen. 


mann Henoumont, war. Ein 


licher Männerchor folgte ihm, und darauf ſchritten, 
Palmenwedel in der Hand, Jungfrauen mit viel⸗ 
ſtimmigem Geſang über die Bühne. 


—.— B. 
B., per Mai⸗Juni 6,80 G., 
Mai⸗Junt 4,04 G., 4,05 B. 
jahr 6,30 G., 6,31 B 

Peſt, 4. 
ler 7.90 8 
Frühjahr 7, 
784 G., 785 8. 
7,37 B. Roggen per 
6,49 B. Hafer per 


701 8, 


Februar in der 
Das Motiv 


Raps per 


— Wetter: Regen. 


Mit dem 
45 Sh. 8 d. Feſt. 


geſetz 
unmittelbar bevorſtehen. 
chritt Kalidoſo, 
meiſter Roll aus 
beſtätigt. 


ernſter prieſter⸗ troffen fia 


auch in dieſem Jahre im 
Da drängt werde. 


Roggen per Frühjahr 6,84 G., 6,8 
6,85 B. Mais per 


Hafer per Früh 


März, Vorm. 11 Uhr. Bro: 
Weizen loko 


ruhig, pet 
per Mai⸗Juni 


Herbſtweizen 7,36 G., 

Frühjahr 
„Frühjahr . 
5,90 B. Mais per Mai⸗Juni 3,69 G., 3,70 B. 
uſt⸗September 10,85 G., 10,95 B. 


6,47 


G., 
5,89 G. 


Glasgow, 4. März, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warranis 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 4. März. Das Lehrerbeſoldungs⸗ 
] iſt geſtern vom Kaiſer vollzogen worden. 
Die Veröffentlichung des Geſetzes dürfte alſo 


— Wie aus Poſen gemeldet wird, hat in 
dem Disziplinarverfahren gegen den Bürger⸗ 
Gneſen das Oberverwaltungs⸗ 
gericht das auf Amtsentſetzung lautende Urtheil! 


— Obgleich über die nächſte Einberufung 
des Kolonialrathes noch keine Beſtimmungen ge⸗ 
wird doch angenommen, 


daß er 


ai zuſammentreten 
Im Hinblick auf die Zunahme der 


Alles ſtürmiſch an den äußerſten Vordergrund. Plantagert und anderen Geſellſchaften gilt als 


jauchzend, Palmen ſchwingend. 


gierigen im Saal wird eine Gaſſe gebahnt und 
vom hinterſten Grund rückt gegen die überbrückte 
Bühne der Feſtzug des ſiegreichen Rajah. Be⸗ 
waffuete in koſtbaren Trachten ſchreiten voraus, 
Bajaderen folgen und hoch auf einem mächtigen 
Elephanten in goldenem Throne ſitzend, ißt 
der Rajah nach allen Seiten, den goldenen 
mit einem Wald farbiger Federn auf dem Haupt. 
Zwei Dromedare und dann die gefangenen aſia⸗ 
ü er | Au een aloe 
itz auf der Bühne angelangt, wählt er unter 
- a Landes die Gattin, die er 
Die Abgeſandten fremder 
uldigen ihm, Bajaderen tanzen, 


tiſchen Fürſten folgen ihm. 


den Schönheiten des 
an ſeine Seite l 
Völker Chinas 

Krieger führen Waffenſpiele 


klingen, die Muſik ſpielt rauſchende Melodien, 
das Volk jauchzt und jubelt, Palmenwedel wehen, 


Waffen und Helme glänzen, 


liche Ge 


Seidenſtoffe u. ſ. 
unechte Trachten, 


arbenbild entſtand. 


plauderte und 
Geſtalten 


1897 eröffnet. 


Magdeburg, 4. März. 
ucker exkl., von 92 Prozent 
e exkl. 88 Proz. 

60. 


23,25. Brod⸗Raffinade 


Ruhig, ſtetig. 
Hamb 
uder. (Vormittagsbericht.) 


Kaffee. 


Bremen, 4. März. 
38,25. Petroleum ruhig, 

öln, 4. März. 
und Hafer kein Handel. 
Mai 58,30. — Wetter: 

Wien, 4. März. 


Juni 8,11 G., 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
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0 Di 880 4% —— Same f. Sprit 


9. 5% — 2 
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FFrkf.⸗Gitb. 4% 98, 000¹5 
Lilb.⸗Büch. 4% 162. 750 
Mainz⸗Sud⸗ 

wigshafen 4% 118.70 


Marienburg ⸗ 

Mlawta 4% 88,005 
Mi. F. Fr. 4% —.— 
Noſchl.⸗Närk. 

Staatsb. 4% 101.30 
Oſtp. Südb. 4% 94,209 
Saalbahn 4% —— 
Starg⸗Poſ.4½% —— 
Amſtd.⸗Ritb. 4% —.— 
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inrichshall 
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rauienbur 
2 do. St Be 
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696155, 
601525008 
15% 235,008 
11 179,106% 
Unton 8% 117,806 
Brauerei Slyflun 3% —— 
Möller u. Holberg 0 —.— 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —— 
Prob.⸗Zukerſied. 29% —— 
Thamott⸗Fabrik 15% 392,506 
Stett, Walzm.⸗Act. 30% —— 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— 
St. Dampfim.⸗A.⸗G. 18¼% —— 
Papierfbr. Hoheukrug 4% 
Danziger Oel ahle 


Deſſauer Gas 
Dynamite Truſt 


— 84558 
10% 5800 3 
10 6192,50 


leuchten, Tambourin und Trommeln raſſeln, und 
die Leute, die das machen, ſind keine maskirten 
Europäer, ſondern dunkle Geſtalten mit den 
blitzenden Augen und der Behendigkeit der fernen 
Südlandskinder. Als ſich dann die Theilnehmer 
des Seftzuges im Saale bertheilten, gab es reich⸗ 
egenheit, originelle Koſtüme zu bewun⸗ 

dern und zwar nicht nur „echte“ Rüſtungen, 
w., ſondern auch ſtilgerechte 
die oft mit den ſonderbarſten 
Mitteln zu täuſchender Wirkung gebracht waren. 
Aber auch in den breiteren Kreiſen der Ballgäſte 
atte das Motiv offenbar willkommenen Anklang 
efunden, jo daß ein ſehr lebhaftes orientaliſches 
Andere Trachten aller 
Zeiten und Völker miſchten ſich dazu, und es 
ſchien, als habe ſich namentlich auch die Herren⸗ 
welt ſtärker angeſtrengt als ſonſt. Wie üblich 
erfolgte in früher Morgenſtunde der allgemeine 
Umzug nach den nahen Räumen des Malkaſtens, 
wo man ſich noch in traulicher Enge aus⸗ 
dann die vermummte 


un 2 ummten 
durch die morgendlichen Straßen und 
den Hofgarten der wohlverdienten Ruhe zu⸗ 
ſtrebten, fröhliche Grüße hin⸗ und herſchallten, 
auch da und dort noch luſtiges Gelächter unbe⸗ 
ſiegbarer Jugendluſt erklang, war der Karnevall 


. A TEL TESTEN EEE 
Börſen⸗Berichte. 
Zucker. 


Rendement 9,50 bis 
f Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 7,65. Ruhig, Retig. Brod ⸗Raffinade I. 

ade II. 23,00 bis —.— 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 
per März 8,82 ¼ G. 8,87 / B. 
G., 8,92½ B. per Mai 8,95 G. 9,00 B., per Juli 
9,10 G., 9,15 B., per Auguſt 9,22 ½ bez. u. B. 


„ ber April 8,874), 


urg, 4. März, Vormittags 11 Uhr. 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per März 8,82 ½, per 
April 8,85, per Mai 8,95, per Auguſt 9,20, 
per Oktober 9,10, per Dezember 9,22 /. Stetig. 
Hamburg, 4. März, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Wood average 
Santos per März 48,25 G., per Mai 48,75 G., 
per September 49,50 G., per Dezember 49,75 G. 
Baumwolle ruhig, 
5,75 B. 
In Weizen, Roggen 


2 175 loko 59,00, per Ban 2 
rübe. 6,8 eter. — 
Getreidemartt, Meter. — Weichſel bei 
Meter. Am 2. 
ft —— G. 12.00 Meter. 


Weizen per Frühjahr 8,21 G., 8,22 B., per Mai⸗ 
8,12 B., per Herb 


do. Ndwſtbö. 5% —.— 
do. L. B. Gb. 4% —.— 
Sdöſt. (Ob.) 4% 38 60b 
Warſch.⸗Tr. 5% — — 

do. Wien 4% 267,506 


6 —— 3 Co. 
4 3½% 87,8060 Auge Gas- e. 
rlitzer (eon.) 


Unter den Neu⸗ 


| beftinmten Entſchließungen vor. 
in Oſt⸗Afrika, Raſſ 
elm 


denten zu übernehmen. 
Lieutenant Troo 


von 


vor, Fanfaren den als günſtig bezeichnet. 


bunte Turbane Vorlage über die 


den Regierungsanſatz 
Finanzminiſter von 


Veranlaſſung zu nehmen zur 
anderen Kategorien. 


Vorlage ſcheitern ſolle, 
wenden zu fallen. Nach einer 
Bauinſpektoren, Oberförſter, 
Staatsarchivare genehmigt. 


hier angekommen. 


en ſie unter 


gung von 800 Marine⸗Rekruten 


Wilhelmshafen, 4. März. 


fehr wahrſcheinlich, daß auch eine Erhöhung der 
Zahl der Mitglieder des 1 ertoint. 
Aber in dieſer Hinſicht liegen, wie die „Nat 
Ztg.“ von zuverläſſiger Seite erfährt, noch keine 


— Der frühere ſtellvertretende Oberrichter 
el, iſt hier eingetroffen und 
wird ſich in Hr Zeit nach Samoa begeben, 
um dort den Poſten des Munizipalitäts⸗ 
Aus Swakopmund iſt 
. ö hier eingetroffen, der ſein 
Plan, eine mit Zugthieren betriebene Eiſenbahn 
Swakopmund in das Innere von Südweſt⸗ 
Afrika anzulegen, demnächſt auszuführen ges 
denkt. Die Ausſichten dieſes Unternehmens wer⸗ 


räſi⸗ 


— Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſetzte heute die zweite Berathung der 
Gehaltsaufbeſſerungen fort. 
Den Anträgen der Nationalliberalen und des 
Zentrums, das Gehalt der Bauinſpektoren über 
. — zu erhöhen, 

iquel entgegen, welcher 
nachdrücklich die Tendenz bekämpfte, aus der 
Erhöhung der vorgeſchlagenen Richtergehälter 


trat 


Erhöhung bei 


\ Der Miniſter bekämpfte 
ugleich entſchieden alle weiteren, bezüglich vieler 
nterbeamten geſtellten Erhöhungsanträge und 
erſuchte ſchließlich dringend, ne * die ganze 
es be 
Poſitionen bei den Regierungsvorſchlägen Je⸗ 


den übrigen 


ſehr langen De⸗ 


batte wurde die Regierungsvorlage bezüglich der 
Oberlehrer 


und 


Wilhelmshafen, 4. März. Der Kaiſer 
und Prinz Heinrich find Vormittags 11% Uhr 
Nach kurzer Begrüßung ſei⸗ 
tens der auf dem Bahnhofe anweſenden Admi⸗ 
äle fuhr 9 der 


Menge 


räle urrahs 

zum Exerzierhauſe der zweiten Matroſendiviſſoſt 
wo nach Anſprachen des evangeliſchen und des 
katholiſchen Marine⸗Oberpfarrers die Bereidi 


erfolgte. 
Bei der Ver⸗ 


eidigung der Marinerekruten hielt der Kaſſer eine 


des „Iltis“ zurücktam. 

heldenmüthige Verhalten der 
Korn Schiffes, 
—,— bis —.— 

hervorragenden Ehre und 
eif erung. 
Koch das Kaiſerhoch aus. 


neu bau 


9 wur de. 


für Freita 
Rüben⸗Rohzucker 


weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Meter. — Elbe bei Dresden 
— Elbe bei Magdeburg 


+ 2.82 Meter. — Oder 
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con. 
Pr. Cent 


Anſprache, in welcher er auch auf den Untergang 
Er erachte dieſe That 
gleichwerthig mit einer ſiegreichen Schlacht. Das 


Beſatzung des 


welches die Bewunderung der ganzen 
Welt hervorgerufen hat, gereiche der Marine zur 
er ermahne zur Nach⸗ 
Hierauf brachte der Kapitän zur See 
Nach der Feier be⸗ 
ſich tigte der Kaiſer die Werft und den Panzer⸗ 
Erſatz Friedrich der Große“, worauf 
dann in dem Kaſino das Frühſtück eingenommen 


rr 


Wetteraus ſichten 
den 5. März. 

Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielf ; 
wolkig mit geringen Niederſchlägen und friſche 


Am 3. März. Elbe bei Auſſig + 2,98 


+ 173 Meter. 
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scont. 
Lo ubard 


2. 
4, 


216, 455 


Wechsel 
Cours v. 
2/ | 4 März 


2¼ % 163, 656 
2¼ % 188,4 % 
2½% 81,008 
2% 


a DS Di 
Ex E RAA 
3 
3 
. 


5 
4/0 215 9b 
/ | 213,908 


„Bezügliche Angebote find bi . Mä 3 
Be . e aut bis zum 8 ae d. 3. 


Roman von Woldemar Urban. 


49 ) Nachdruck verboten, 


Damit war der Akt beendet, der Oberrichter 
309 ſich mit einer verbindlichen Verbeugung zurück 
und Iſa war nach göttlichem und menſchlichem 
Recht Lady Leighton. Die Verſammelten ſtanden 
haſtig von ihren Sitzen auf und umdrängten ſie. 
Es ſchien, als ob jeder der Erſte ſein wollte, der 
der Erbin ſeine Gratulation brachte, als ob ihre 
Herzen zu ſpringen drohten vor Freude über dieſe 
ebenſo glückliche wie überraſchende Löſung einer 
Frage, die nicht wenige unter ihnen Jahre lang 
unabläſſig beſchäftigt hatte. Alle waren ſozuſagen 
ein Herz und eine Seele. 

Die Erſte, die in dieſer Weiſe zur Gratulation 
kam, war Miß Kamilla, die ſchon vorher mit 
1 Auge die Kataſtrophe hatte kommen 
ehen. 5 

Meine liebſte beſte Lady, ſagte ſie mit über⸗ 
ſchwenglichem Glück; ich weiß, Sie werden nun 

hre arme Kamilla vergeſſen, denn das Geld 
verhärtet die Herzen der Menſchen. Nein, ich 
laſſe es mir nicht ausreden, ich weiß, daß Sie 
mich vergeſſen werden. Nichts iſt natürlicher. 
Ich werde Sie trotzdem lieben und verehren wie 
eine echte Freundin für's Leben und werde für 
Ihr Wohlergehen beten, wie für mein eigenes. 


Dann kam ihre Mutter. Ihre Gratulation 
war noch wortreicher, ſchwungvoller. Iſa war 
froh, vielleicht zum erſten Male in ihrem Leben, 
daß ſie ſtumm war, daß ſie nicht enötbigt, war, 
auf all' dieſes Wortgepränge ebenfalls mit Worten 
zu danken, bei denen ſie nichts oder das Gegen⸗ 
theil ihres Inhalts fühlte. Welche Qual mußte 
das für die Menſchen ſein, dachte ſie, welche 
Marter, zu reden wider das eigene Herz. 


Ihre Schweſter Margot ſagte zu ihr im Bruſt⸗ 
ton der Ueberzeugung: Iſa, Du weißt es, wie 


Hinweis. 


Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 


Der Goldgräber von = 


fend „Apenta, natürliches 
Ofener Bitterwaſſer, bei. 


Bekanntmachung. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Umtausch der infolge des Stempelſteuer⸗Geſetzes vom 
31. Juli 1895 mit dem 1. April v. Js. außer Ge⸗ 
brauch getretenen, nach den früheren Vorſchriften ange⸗ 
fertigten Stempelwerthzeichen (Stempelbogen un 
Marken) nur bis zum 1. April d. J. zuläſſig iſt. 

Der Erſatz iſt unter Beifügung der veralteten 
Stempelmaterialien bei dem Haupt⸗Joll⸗ oder Haupt⸗ 
Steuer⸗Amte des Bezirks — in Stettin bei dem 
Haupt⸗Stener⸗Amte II — anzumelden. 

Stettin, den 1. März 1897. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
In Vertretung: Schmidt. 


. — 
Verdingung von Fuhrenleiſtungen. 

Die in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 


Nr. 14, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen, bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,50 % bezogen werden können, abzugeben. 

Verdingungstermin zu obiger Zeit im Geſchäfszimmer. 


Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 26. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Sand für den ſtädtiſchen 
Straßenbau ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung 
vergeben werden. . 2 
8 3 hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 12. März 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen . woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben 1 : egenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Berbingungs-Unterlagen ſiud ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 / von dort zu — 


Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 


Holzverkauf 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 9. März er., von Vormittags 
10 Uhr ab, kommen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
hierſelbſt folgende Hölzer zum öffentlichen Ausgebot: 

3 Rosengarten Jagen 6 (Schlag) 
1 83 ee J. Klaſſe, 368 Stck. 
mi f m; rm Rundknüppel und ca. 
170 1m Stubben nüppel und ca 
Alt⸗Damm, den 2 März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Stettiner Hand werker-Ressouree. 


Sonntag, den 7. März cr., Abends 7½ Uhr, in der 
Randower Molkerei: 
Vocal- Konzert 


und Aufführung 
Turnerifcher Uebungen. 


Nachdem: Tanz. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 


7 Stuben. 
Birtenallee 41, III, mit Centralheizung. W 
Biemarefr.19, Bismard., 7 Zim, bohherrich.| Abe 
Wohn., ſogl. b. z. 1. 4. zu verm. Näb.1Tr.r.| 1 


erfilingerftr. 5, 2 Tr. 1., herrschaftliche Wop⸗ 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Aubehör, 
Garten, Ballon, mit oder ohne Stallung, 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ — B 


miethen. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 


Kaiſer⸗Wilhelm.. u Auguſtapl., Centralheiz. 
Wrangelſtt. 40, m. Garten z. 1. 4. o. früher. 


6 Stuben. 


en. Zu erfr 2 
Sim. fene. 


* E 
— — —— —ůů — 0 


4. 97 
Gieſebrechtſtr 


Auguſtaſtr. 11,1, m. Badeſt. u. reichl. Zubeh 


Birkenallee 37, 1 Treppe. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Oberwiel 19, u. Zubehör zum 1. April. 


glücklich mich Deine Erhöhung macht. Das 
Schweſterherz wird ſich nie verleugnen. 

Sir Edward ſagte garnichts. faßte ſtumm 
ihre Hand und drückte einen langſamen Kuß dar⸗ 
auf, voller Ehrerbietung und Reſpekt. Aber Iſa 
fühlte doch, wie heiß ſeine Lippen waren und wie 
fie vor Aufregung zuckten. Sie hätte ihn gern 
bei der Hand feſtgehalten, oder ihm durch einen 
Keinen Druck bedeutet, in ihrer Nähe zu bleiben 
— aber da kamen noch eine Menge Leute, die 
ebenfalls ihr Glück über den Ausfall des Teſta⸗ 
ments nicht zügeln konnten und Worte, Worte 
und wieder Worte machten. Iſa hörte fie Alle 
geduldig und ruhig an. Endlich glitt ein Lächeln 
über ihre Lippen — Miß Miggins ſegelte heran. 
Sie hatte zur Feier des Tages ſtatt der weißen 
Segel ſchwarze, womöglich noch größere und 
ſteifere auf dem Hute. Sie puſtete aufgeregt und 
7 Augen leuchteten wie im Triumph — ein 

ild der Ehrlichkeit und Treue. AR 

Miß Iſa, x. me fie, hielt ſich aber ſogleich er⸗ 
ſchrocken den Mund zu und fuhr fort: Gott 
verzeihe mir die Sünde, Eure Herrlichkeit wollte 
ich ſagen, nein, wie kann man nur — natürlich 
Eure Herrlichkeit — hm, was ich ſagen wollte, 
nichts für ungut — ach Gott, ich wollte Eure 
Herrlichkeit ſo ſchön, ſo recht von Herzen gratu⸗ 
liren und — ich habe es vergeſſen. Gott ſegne 
Sie, Miß Iſa — Herr mein Gott, Verzeihung, 
Gnade für eine arme alte Dienerin, die vor 
lauter Freude nicht weiß, was ſie ſchwatzt. 

Iſa nickte ihr freundlich zu und reichte ihr die 
Hand, die Miß Miggins mit einer gewiſſen Haſt 
ergriff und froh, daß dadurch die böſe Scene ein 
noch glimpfliches Ende erreichte, küßte. Aber 
was war das doch für ein ganz anderer Kuß 
wie vorher! Das war auch ein Kuß der Er⸗ 
gebenheit und des Reſpekts, aber beide waren 
verſchieden wie Feuer und Eis. — 

Als Alles vorbei, ſtand plötzlich Miſter Fogg 
neben Jia und hielt eine kleine ſchwarze Mappe 
in der Hand. 

Hier ſind die Dokumente Eurer Herrlichkeit, 
ſacte Miſter Fogg. Als alten Sachwalter der 
Familie Leighton geſtatten Eure Herrlichkeit mir 


Stettin, den 24. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


. 2 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören, im Wege der 
öffentlichen Armenpflege in den letzten 5 Jahren nicht 
unterſtützt worden ſind und dies Beneficium zu erhalten 
3 a > ebenen bis nn 753 

ein unter ifügung ihrer Taufſcheine 
ſchriftlich bei uns einreichen. 3 


Der Magiſtrat. 
Sanne ⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Paſtor 


prim. Pauli. 
Salem (Torney): 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Dux. 3 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 5. März, Abend 8 Uhr: 


Projektions⸗Abend. sh 
Herr Fabrikbeſitzer Zwergel: 
Baku und das ruſſiſche Erdöl. 
Die Damen werden zur Theilnahme eingeladen. 


Credit- Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit b ü 
S. mit beſchränkter 


Behufs Aufſtellung von Candidaten für die demnächſt 
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes lade ich zu 
einer Vorverſammlung auf 
Sonnabend, den 6. März 1897, Abds. 7¼ Uhr, 
im Bureau, Roßmarkt 5, hiermit ein. 

Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender des Aufſichtsrathes. 


T * 2 x 2 „Ir ＋ 
Werkmeister -Bezirks -Verein 
Stettin und Umgegend. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres verſtorbenen Kollegen Franz Schmidt 
am 3. d. M. zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. d. M., 
Mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Züllchow, Anſtalt⸗ 
ſtraße 2, aus ſtatt. 


Um rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 
x 22 Der Vor ſtand. 


Auction 
Sonnabend, den 6. März, Vorm. 10 Uhr, über 
eine Parthie 
neuen Klippfiſch 


(geſalzenen und getrockneten Dorſch), lagernd Schuppen 2 
am grünen Graben, Silberwieſenſeite, a rs 


Wm. Schwendy, 
vereid. Makler. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Cajüte % 18, II, Cajüte 44 10,50, Deck AM 6. 

Din- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rudd. Christ, Grlbel. 


A A Aalen Sn Alt eägfänn tn on 2 El 


liegt als Extrabeilage ein Proſpekt betref⸗ en hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift ift die Wohnung] 


wohl die Bemerkung, daß Lord Davis wichtige 
Familienpapiere in ſeinem c in Leighton 
Houſe am Strand aufzubewahren pflegte. Be⸗ 
fehlen Eure Herrlichkeit, daß dieſe hier ebenfalls 
dort niedergelegt werden? 
Iſa nickte bejahend. 2 
Dann möchte ich Eure Herrlichkeit bitten, fuhr 
Miſter Fogg fort, mir eine Stunde zu beſtimmen, 
wann ich die über die verſchiedenſten Zweige der 
Verwaltung geführten Rechnungen Eurer Herrlich⸗ 
keit zur fung und Decharge vorlegen darf. 
Falls ich zur Weiterführung der Geſchäfte das 
Vertrauen Eurer Herrlichkeit nicht beſitze, wollen 
Sie mir auch meinen Nachfolger nennen, damit 
ich mit dieſem konferiren kann. 
Iſa ſchrieb ihm auf einen Zettel: a 
Kommen Sie heute Nachmittag nach Leighton 
Houſe. Ich wünſche, daß die Verwaltung auch 
ferner in Ihren Händen bleibt und Alles ſo 
weiter gehandhabt wird, die Intentionen Seiner 
Herrlichkeit — beſonders in Bezug auf die Neue⸗ 
rungen in den Schächten Newwarden — nach 
Möglichkeit berückſichtigt werden. Bringen Sie 
alle Papiere und Rechnungen mit, welche nöthig 
find, damit ich mich in den laufenden Geſchäften 
und Unternehmungen ſelbſt orientiren kann. 
Miſter Fogg verbeugte ſich tief und reſpektvoll. 
Befehlen Eure Herrlichkeit jetzt den Wagen? 
fragte er. 
Sie nickte leicht mit dem Haupt. 


Sofort erhob ſich in und außerhalb des Saales 
ein ziemliches Getöſe. 

Ihre Herrlichkeit befehlen den Wagen, riefen 
die kleinen Schreiber faſt unisono. Die Diener 
liefen hin und her und riefen ebenfalls ſehr laut 
und geſchäftseifrig: 

Ihre Herrlichkeit befehlen den Wagen, und auf 
der Treppe bis hinunter in die große Vorhalle 
hörte man Rufen und Schreien: „Den Wagen 
Ihrer Herrlicheit! Den Wagen Ihrer Herr⸗ 
lichkeit!“ 

„Ihre Herrlichkeit“ ſah ſich nach Sir Edward 
um. Er war nicht da. So nahm ſie den Arm 
Miſter Fogg's und ging nach dem Wagen. 


«= Orient, 


6 März, 21. April, 12. Ma 


Billige Sonderfahrt 


7. April, 48 Tage, 1350 Mk. 


Tunis w Algier 


7° Gesellschaftsreise um die Erde! 


e 5. Juli, Dauer 7 Monate, Preis 10.000 Mark. 
Nordamerikas (Niagara-Fall, Rocky Mountains, Yellowstone-Park, Yosemite Thal), Japan (Landreise und Seefahrt durch das Binnenmeer), | 
China, Singapore, Java (Batavia, Soerabaya), Birma (Rangoon, Mandaley), Indien (Hymalaya, grosse Landreise), Ceylon. 


Grösster Comfort. — Niedrige Preise. — Beste Jahreszeit. 


Verkauf Eisenbahn- „„ Dampfschiff-Billets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangend für In- und Ausland, 


Programme v Fahrschein -Verzeichnisse gratis » 


langen‘ Reise-Bureau, 


| Berlin W., Wohrenstrasse 10. 
Gegründet 1868. Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsehiff-Verwaltungen. 


[Carl 8 


18 VIII. en 

„Nach Tiſch, wo Lady Iſa zum erſten Male in 
Leighton⸗Honſe präſidirt hatte, ſaß Miß Margot 
in dem kleinen Salon im erſten Stock am 
hatte ein Buch in der Hand, las aber nicht, 
ſondern ſchaute ſinnend darüber hinweg auf die 
Straße hinunter. Es war ein herrlicher Frühlings⸗ 
tag. Eine warme ſchöne Luft fluthete über die 
belebten Straßen, aber Miß Margot's Stirn lag 
in finſtern Falten. Sie ſchien von aller Frühlings⸗ 
herrlichkeit nicht berührt zu werden. Hin und 
wieder veränderte ſie ungeduldig ihre Stellung, 
ſeufzte ärgerlich auf, dann horchte ſie wieder auf⸗ 
merkſam hinaus, als ob ſie Jemand erwarte. 
Das Teſtament hatte offenbar auch ihr einen 
dicken Strich durch die Rechnung gemacht und ſie 
konnte ſich nicht drein finden, daß ſie, ſtatt ihre 


und Edward's Intereſſen zu fördern, nun plötzlich] E 


den Vortheil ihrer Schweſter mit der Wuth der 
Verzweiflung herbeigeführt hatte. Alſo das, was 
ſie gethan, dieſe fürchterliche Aufregung, dieſe 
wahnsinnige Aufopferung, dieſer — „ das 
ſollte alles für fie, für Ha gethan worden jein? 
fragte ſie ſich. Darum hätte ſie das Aeußerſte 
unternonmmen? 

Sir Edward trat raſch ein. 

Nun? fragte fie eifrig und lauernd. 

Ihre Herrlichkeit hat beſchloſſen, noch heute 
nach Newwarden⸗Caſtle zurückzukehren, ſagte Sir 
Edward erregt. 

Ihre Herrlichkeit! ſpottete Margot, ich bitte 
Dich, Ed, laß wenigſtens hier dſeſe Komödie. 
Sie widert mich jetzt ſchon an. Und Du? Was 
haſt Du beſchloſſen? 

Er zuckte die Schultern und ſchwieg. 

Ich will aber nicht nach Newwarden⸗Caſtle, 
fuhr ſie heftig auf, ich halte es in dieſer alten 
Geſpenſterbude nicht aus. Ich werde wahn⸗ 
ſinnig! 

So bleiben Sie hier, antwortete er kurz. 

Ein raſcher, durchdringender Blick ſchoß aus 
ihren Augen über ihn hin. 


Sie! ziſchte ſie dann ſchneidend ſcharf, Sie, 


Edward? Du ſagſt Sie zu mir? Jetzt plötzlich? 


— Frühjahrsreisen =— 


Italien, 


Billige Sonderfahrt 


S. Mai, 25 Tage, 680 Mk. 


24. März, 45 Tage, 1700 Mk. 


Montag, den 8. März, Abends 1,8 Uhr, Im Concerihause: 


CONCERT 


der Concert - Vereinigung 
der Mitglieder des 


Königlichen Domehors zu Berlin 


G—U— 2 


enter 


rare nennen 


Gregor J. (um 600). 

L. da Vittoria (1540-1608). 
P. Gurland (1847 —). 

Frz. Schubert (1797-1828). 
E. Naumann (1827-1888), 
O. Dorn. 

R. Schumann, 

Fürst Witzlaw. 


Programm. 
1. „Audi benigne conditao rr 
CCC ee ee 
3. Sologesang: „Üstergesang‘“ für Bass 
4..Mtaney ons San ee 
5. „Wirf dein Anliegen ua 
6 Meeresstille und glückliche Fahrt 
7. Sologesang: „Der Hidalgo“ (für Tenor). 
8. Vergebene Treu (Minnelied aus dem 13. Jahrhundert) 
9. Amor im Nachen (Madrigal aus dem 16. Jahrhundert) 


G. Gastoldi (um 1560). 
Ant. Rubinstein. 

H. Kjerulf, 

Fr. Hegar. 


Eintrittskarten: Nummerirte 2 M., nicht nummerirte 1,50 M., Loge 1 M. 


Programme und 


Texte zu den Chorliedern 10 Pfg. in der Musikalienhandlung des Herrn 


E. Simon, Rossmarkistrasse 13. 


Der Sehweehten’sche Concertilügel ist aus dem Magazin des Herrn E. Herzog, Breitestrasse 61. djemmt., w. gebr., f. 36 „44, g. türk. Tuch f. 10 % f. . 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſtter- Vereins. 


Neueſtr. 5b, mit reichl. Zubehör, Sonnenſeite, 
5 Stuben. | Brunnentwafferl.3.1.4. zu v. Pr. 25,50 4% 


v. 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u.] Oberwiek 24a. 


bör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum] Turnerſtr. 43, 3 Stub. Badeſtb. u. Mädchen⸗ 
14, 1, in. Babeftb, 3.1 F 
Lindeuſtraße 8, Ecke der Wilheimſtraf b. 
der elmſtra 
1. Etage (über Entreſol), 5 a Ne er 2 


zu verm. Birkenallee 37, 1 Tr. 


m. Bade u. Mädchenſtb. ze. ili N 
erſtr . 8 3. 1. 4.97. | Bollwerk 37, 21 

unzerſtr. 8, . mit Badeſtb. N. Hof I.] Bogislapſtr. 11, am Bismarckpl., u. Zub. z. 1. 4. 
Bogislapſtr. 40, u. Zub. z. 1.4. miethsfr. N. II. 
2 Tr., 2 helle Zimmer, helle 

Küche u. Kloſet für 27 A 
Ffiſchmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. 
3 Stuben. Frou 19/0, 1 Vorderw. m. Kb. Ach. Pr 


ur. von 3 Zimmern, Küche, part. zum] Oberwiek 19, u. 


A Stuben. Beutlerſtr. 18, 


7 an einzelne Leute zu vermiethen 


21 % Oberwiek 69, ſof. zu verm. Näh. im Cig.⸗Geſchäft. i 
ronprinzenſtr. 12, u. Zub. Nah. part. r.] Oberwiet 202, jeder mit zwel großen Schaufenſſem u Inner Ann ie 
Zubehör zum 1. April. Turnerſtr. 43, Stube heizb. Kam Klof z 1.4.97 von 3 m, 2 m und 2,5 m| voller Peufton_in einer feinen Ja- 
Sberwiek 20, Mittelwohnung. Wallſtr. 17/18, 1 H. Wohn, m. Waſſerl. zu verm. die erſten beiden auf milie. Gen. Offerten auh M. K. 
8 8 8e 1 Stube. Breite und bie alen Ce außer-] en die Grpebition dieses Satte, 
TTT... enen Comic sc] Ricänien D, eiein, 


Nüske, 
Stuben. 
Ak Näheres 3 Tr. rechts. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
zu vermiethen. Näh. bei Frau 


Stube, Kammer, Küche. 
Bogislapſtr. 11, am Bismarckplatz, 3. 1. April. 
Frauenſtr. 49, Stube, Kammer, Küche zum 

1. April 1897 zu vermi 
Hagenſtr. 4, II, u. Zub. ſof. o. h; 
Johannisſtr. 5, zum 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 28, mit. Entree, Nebenr. z. 1. 4. 


ethen 


Läden. 


1.4 f. 15,50. % 
äh. 1 Tr. r. 


von 100 qm, 90 qm u. 


er, 


Kellerwohnungen. 
Saunierſtr. 7, Keller zu jedem Zweck paſſend. 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., II I., möbl. Z. 


Lindenſtraße 25 
im 3 große Ladd em 


zun deun, ſo bleibe Du bier, wenn Dir dag 

eſſer gefällt, erwiderte er übellauuig. 

Sie ſah ihn beobachtend an. 

Nicht auf das beſſere Gefallen kommt es an, 
1 Das Sie gerade jetzt, gerade heute ſagt 

mehr. 


Was denn? 3 
Du willſt los von mir! ſchrie fie wild auf. 
Ich bitte Dich, uur keine Scene. Du weißt, 
kann das nicht leiden. 2 
Natürlich. Dich drückt das Verhältniß, Du 
willſt reine Bahn, und da Dir die Grafſchaft 
durch das Teſtament entſchlüpft iſt, willſt Du ſie 
durch Heirath wieder faſſen. 89 
Du biſt toll, ſage ich. * 
Sage ja oder nein! Iſt es fo oder nicht? 
Nein, es iſt nicht ſo, antwortete er beſtimmt. 
Du wollteſt Wort halten? Mir Wort halten, 


de > 
Daft Du je daran gezweifelt? Hältſt De 
mich für einen Ehrenmann oder für einen 
Schuft? 4 
Einen Augenblick lang ſahen ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig feft in die Augen. Dann fuhr er fort: 
Freilich, wenn Du mir noch öfter ſolche Scenen 
bereiteſt, ſo könnte mich reuen, was ich that, 
was aber immer noch nicht heißen würde, daß 
ich nicht halte, was ich verſprach. > 
Ju der nächſten Sekunde lag fie weinend und 
ſchluchzend an ſeinem Halſe und ſtieß mit vielen 
Unterbrechungen hervor: naar 
Verzeih, Ed, verzeih' es meiner Aufregung, 
meiner Liebe zu Dir. Der Gedanke lag zu nahe, 
als daß ich ihn nicht hätte ausſprechen ſollen. 
Ich konnte es nicht faſſen, daß uns nach ſoviel 
— — nah all dem ein Stück Papier, ein Teſta⸗ 
ment trennen ſollte. Ich wußte, daß Du ein 
Ehrenmann bift. Verzeih, Ed, theurer Ed. * 


Er machte ſich leiſe los. 


b 


& 


Fortſetzung folgt.) 


Spanien 
incl. Portugal und Algier, 


21. April, 46 Tage, 1800 Mk, 


Gegründet 1868. 


400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 

Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. % 
Preis 50 H. ö 
Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 
S Sede 
Albrechtſtr. 3b, I, gr. Reiſek. n., f. 0. , Ringichiffe 


bunden, ſofort oder zum 1. April 
preiswerth zu vermiethen. Nament 
lich dürfte ſich einer für ein gro 
Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 
uch große. Lagernäume vorhanden 


Handelskeller. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr. f. Handw.o. Lager 


qm, Wohnungsgeſuche. 


N ächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg 
‚200,000 Hark, 6261 Geldgewinne, Tr 30.000, 20,000, 10,000 Hark u. s w. 


en Ze re ae a u Pa Fee 


u 


treffer 


Loose ü 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofßstr. 29. 


—— — —— 


ae, 


Briefe 3 


an Seine Er den 
ap 


von I. Grassmann 
find in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin, 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


8 
Be 


Für die arme Familie gingen noch ein: 


E. K. 14, K. aus Stepenitz 3 , R. W. 
ag Ungenannt 5 A, bis jetzt im Ganzen 


1 
* 
> 
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Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
Die Expedition. 


Heute früh, den 4. März. entſchlief na nach langem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater 
und Großvater, 


Hermann Lemke, 
uin 61. Bebensiahre 


4 trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, 


9, nach dem Nemitzer 


vom Trauerhauſe, Kirchenſtr. 
Friedhofe aus ſtatt 


5 
«EN 
— 
1 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Nacht 2 Uhr verſchied nach länge⸗ 
rem ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute unvergeßliche Mutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, 


Emma Schmidt 
geb. Reinhardt, 
im 43. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, Nach⸗ 
mittag 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Wilhelm⸗ 
ſtraße 8, nach dem deutſch⸗reformirten Kirch⸗ 
hof ſtatt. 

Stettin, den 4. Februar 1897. 


Ernst Schmidt 
nebſt Angehörigen. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Friedr. Burchard 

Stralsund). Herrn F. Gottſchalk [Lüſſowl. Herrn 

Decker [Mühlheim a. Rhein]. Herrn Pütter [Halle a. 

S8. Herrn Deicke [Berlin]. Herrn Müller [Stettin]. 

Eine Tochter: Herrn W. Sodemann [Greifswald]. 

* 5 — L. Knuth [Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Eliſe Paul mit Herrn Paul Moltz 

Lult-Damm⸗Seebad Heringsdorf], Frl. Eliſabeth Lüdecke 

mit Herrn Fritz Kerſten [Stettin]. 

&] Bermählt: Frhr. von der Lancken⸗Walenitz⸗Boldevitz 
mit Freifrau von der Lancken⸗Wakenitz verw. v. Heyden 
I Boldepitz⸗Wien!. 

Geſtorben: Frau Dorothea Keemß [Kolberg]. Herr 

Adolf Jonas r. ⸗Damitz]. Herr Heinrich Witt [Kolberg]. 

Herr Friedrich Riebort [Pyritzl. Herr Auguſt Kaſten 

el tan). Herr Ludwig Hupfeld. 

prakt. Arzt, 


Dr. B. Freytag, Set 9.10, 48 
Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt 


für die Aufnahmeprüfung als 


Poſtgehülfe. 


x 2 


5 
Ley 


Staatlich konzeſſtonirt. 
dan Poſtſekretär W Danzig, Kaſſubiſchen 
Markt 


8 Lehrkräfte. 
7 j 


Telegraphen = Unterricht. Gute Penſion. 
Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 
Ber Neuer — 1. April. 


| echnikum Einbeck | 


| (Provinz Hannover). 
. Städtische Technische 
5 Mittelschule 

zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Special⸗ 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern. — 26. Jahrgang. — 1 mit 
Aufnahmebedin,. grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


Berlin M. 30, Zietenstr. 2, 


im eigenen, nur für Dstertichtzrwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- Schul- 
examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, eg 
Vorzüglieh empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
‚Hhrige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 


Prospekt unentgeltlich. a 


2 


— . 
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x 
1 
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’ 
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N 
Er 


* 


Deutsche Ausgabe. 
J. Auf lage. 


rilby 


Roman von G. du Maurier. 


Preis brosch. M. 4,50, eleg. geb. M. 5,50. 
Verl. v. R. Lutz, Stuttgart. In jed. Buchh. vorräthig. 


öͤchte Bat ik. Mädch. d das Welten 


er m 
erlernen? Sr Bugenhagenſtr. 5 „ H. p. l. 


dung des Programms 


WAI. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der fee; landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtig m Erfolge 
m und zwar: 


am 13., 14. u. 15. Mai 1897 
in Breslau eine Ansltellung und einen Markt von land-, forſt⸗ 
und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwai 1 gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
ag ge zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. des Generalſekretairs Oekonomierath 
Kutzleb jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 20. Mürz zu richten. 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Dezember 1896. 


wiederu 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April. Nähere Auskunft engel ai Anfrage unter Zuſen⸗ 


Für Lungenkranke | | 
Dr. Brehmers Heilanstalt | 
Goerbersdorf i. Schles. 

Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 
Soeben erſchien: 


Generalregiſter 


den ſtenographiſchen Berichten über die Verhand⸗ 
lungen und den amtlichen Druckſachen 


konſlituirenden Reichstages, des Beichstages des Norddentſchen 
Bundes, des Deutschen Zollparlaments und des Deutschen Reichstages 


vom Jahre 1867 bis einſchließlich der er * 1 1895 geſchloſſenen III. Seſſion 1894/95. 
te bſt An la 
A. Ueberſicht über die a AN, 5. Namentliche Abſtimmungen. 


Herausgegeben vom Reichstags bureau. 
Preis: Mark 10,—. 


Berlin 8 W., 
» Wilhelmſtr. Nr 32. 
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| BERLIN. N 0. 6 e ev 22 


MAN _VERLANGE _PROSPECTE! 


lu. Frühjahrsdüngung 


Thomasmehl 


aus deutscher Thomasschlacke 


der beste und billigste Phosphorsäuredünger für alle 
Halmfrüchte, Klee- und Futiergewächse, Kar- 
toffel und Rüben, Wiesen und Weiden. 


Dasselbe wirkt ebenso schnell und sicher wie Super- 
phosphat, übertrifft dieses aber wegen seiner nachhaltigen Wir- 
kung, sowie durch seinen hohen Kalk- und Magneslagehalt. ex 


Zu haben in allen grösseren Düngerhandlungen. 


Garantiert Deutsches Kolonialprodukf. 


AMERUN 
AKAO 


Kamerun Kakao Gesellschaft, Hamburg, 


Der von der Hoffüchenvertwaltung Sr. Mafeſtät des Kaiſers und Königs e 


bezogene Kamerun- Kakao iſt der bon uns in den Handel gebrachte, mit unſerer Schutzmarke 
„Kamerunberg““ verſehene Hamerun-Kakno, 


5 Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 
2 Mühlenbein & Nagel’s Terpentin- Salmiak 


Seiſen- Extract. 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel. 
Zu haben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 
Mühlenbein & Nagel, Seife nfabrik, Zerbst. 


Henkel’s 
Bleich⸗Soda, 


ſeit 20 Jahren bewährt als 9 


beſtes und bill giles aſch- und Bleichmittel. 


Wir warnen vor Na 1 die meiſt aus ealc. Soda beſtehen 
und dem Sei vor 1 bis 1½ Pfund Kryſtall⸗Soda gleichkommen, unter dem 


Namen B Soda nur ne teurer bezahlt 
— 50 er iel eat er bezahlt werden und nur geringe 


Nur in Paketen erhältl 5 dem N Henkel“ 
2 Löwen“ a Eh na it dem Namen „Menkel“ und dem 
Henkel & — Düsseldorf; 


Am 11.u.12.März 


Pommerschen 


== 3273 Gold- und Silber: Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind, 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


Loose 31M.,11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 
empflehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter A ladet 8: 


Baustellen 


an der Tauben, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße. im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 

Pr Miesengebirgs - Leinen 

für Leib» und Bett⸗Wäſche, 

Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 

Paulschittko, g Sieben (Schl.). 

Anerkennungen zu Dienſter 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſwfort franko! 
Nachnahme 
Valentin W iegele, Trieſt. 


Blut 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


- Apfelsinen, 


Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3. ‚=o portofrei, verſendet gegen 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


Wasserdichte Pläne 


aus reinleinen Segeltuch, fertig vernäht inkl. 
Oeſen von i 1,60 an. 


Horn- und Kartoffelsäcke, 
neu und gebraucht, in jeder Preislage. 
Wollſäcke, Wollband, 
Marquiſendrell 


in 11 verſchiedenen Breiten. 


Strohsäcke, Bindfaden, 
Sackhand 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: u. Plaufabrik, 
Neue Königſtr. 1. fernſpr. 325. 


I 
Ofenfabrik Vietoria 


bei Fürſtenwalde (Spree) 


offerirt 


Oefen: weiß von 4046 Mk. 
„ couleurt „ 36—12 Mk. 


S 9 
JLedertaſchen, 8 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, S 
Actentaſchen, 
Noten mappen u. 
Noten rollen. 


; Porlemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb-, echt Juchten⸗ 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


eee ee 


— 5 — Same ider. * 
Ein Tisch zu verkaufen. 


® 


7 


. 


58 8 88 


Schröder, Vergold., Grabow, Martt⸗ u. Langeſtr.⸗Gtte. 


8 — ____Bigaro — Chuarb Fehler. 
8 Bellevue-Theater. 
1 
Bons ailtig, 

. . Sonnabend: 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft. Osear B Osear Brauer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 184%, en zer 


— 


WE und K 
—— EA und S — 


8 
SE Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
n allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 


N on Venxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man, verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaratie, 


Von einer mechanichen Kleiderfabrik wird für die 
Abtheilung Knabenanzüge ein junger Mann 


(Chriſt) als 
Leiter 

derſelben, der die Confeetion ze. auch fein. Genres 
genau kennt, geſucht. Offerten mit Lebenslauf, Refe⸗ 
renzen und Gehaltsanſprüchen erbeten an d. Annoncen⸗ 
Bureau von Rob. ner & Co., Berlin S. W., 
Ritterstr. 50 nnter 449 KH. G. woſelbſt eventl. 
auch Adreſſe zu erfahren iſt. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Bot“ in Eßlingen. 

ür 2 Mädche en von 11 und 12 Jahren wird zum 

1. Mai eine Erzieherin mit beſcheidenen An⸗ 


ſprüchen geſucht. 
Offerten erbeten unter C. D. 100 poſtlagernd 


Wee Bomm.). 5 — 
welches ſelbſtſtändig Putz 
1 Fräulein,“ arbeitet und Stütze der 


Haus fran iſt, wird geſucht von 
E. Wendt, Puützhandlung, Regenwalde. 


Verkäuferin⸗ 


Gesuch. 

Für die Confections⸗Abtheilung (fer⸗ 
tige Coſtume, Umhänge ꝛc.) unſeres 
feinen Modewaaren⸗Geſchäfts ſuchen 
eine junge Dame von repräſentabler 
Figur als erſte Verkäuferin. 

Dieſelbe muß in großen und feinen 
Geſchäften lange Zeit thätig geweſen, 
tüchtig und fleißig im Verkauf ſein 
und das Anprobiren und Abſtecken 
von Grund aus verſtehen. 

Meldungen erbitten mit genauer An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit und Bei⸗ 
fügung der Photographie aus letzter 
Zeit. 


Domnick & Schäfer, 
Danzig. 


. 


280 reiche Parthien u. Prospect 


Heirat, ſende umſonſt. 


Off.⸗Journal, Charlottenburg (Berlin). 


Suche eine Schmiede 


auf einem Gute. 
Carl Troge, Schmied, Berlin, Görlitzer Ufer 3. 


Kaufmann, evang., Anfang der dreißiger 
Inhaber eines Geſchäfts in einem Orte der 
Provinz, ſucht häusliches Mädchen mit 
disponibl. Vermögen. . ee 

Gefl. Offerten A. WW. mare 


Expedition ds. Blattes, Kirchplatz 3 


Ein junger Kaufmann ſucht 1 reſp. 2 2 md. 
blirte Zimmer, am liebſten mit voller Penfion 
in einer feinen Familie. Gefl. Offerten sub 
M. A. an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 

Ern Barmer Jabrikgeſchäft in Bändern, Ligen 
und Riemen sucht für Pommern einen brauche⸗ 


kundigen W erireter 


gegen Proviſton. 
Offerten mit Referenzen unter T. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 


Proviſionsreiſenden 


ſucht ſofort geg. hohe Proviſion leiſtungsf. Engroshaus 
der Seilerwaarenbrauche mit zugkräftigen Specialitäten. 
Gefl. Off. unter II. 225 an die Expedition d. Bl., 
erbeten nn 
f 
CGentralhallen-Theater. 
1 Seuſationeller Erfolg 
zu N Maı heiten rn ogrammes. 
nuel Veltran ph 
mit ſeinen 6 Löwen und Doggen. 
Großartigſte Attraktion der Gegenwart. 
Dumont’s ichende Bilder. Gallerie moderner 
Meiſter künſtleriſcher Vollendung. 
F. W. Dale, 
Inſtrumental⸗Virtuos erſten Ranges. 
Mimosa - Terzett, Geſang à capello. 
Geſchw. Renello, Silber⸗Ketten und Luftpotpourri. 
Moser Broth, Excentrie. 
Felix Wagner, Opern Tenoniit. 


Bons giltig. Anfang 8 Uhr. Pr! 7 Uhr. 
Sonntag 2 2 Vorſtellungen 4 und ½8 ihr. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 5. März 1897: 

158. Aboniientents-Vorfteffung: Serie II, weiß. Gut⸗ 
ſcheine haben Gültigkeit gegen Juzahlung von 1 % 
Goftiviel der Miss Mary Howe, des Herrn Kammer⸗ 
ſängers arg Sommer und des Herrn Kammer⸗ 
ſängers Eduard Fessler. 


Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Oper in 3 Akten von G. Roſſini. 
Roſine — Mary Howe. Almaviva — Kurt Sommer. 
Figaro — Eduard Feßler. 


Zum 2. Male: 
= Frilhby. 
al. Peel: Ein gemachter Mann. 
Sonntag Rad; Die Fledermans. 
Abends: — Trilby. = 


Bons ungiltig. T2 
Concordia - Th — 


v I. Variete-Bünne Stettin’s. ak 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Freitag, den 5. März, Abds, 8 Uhr: Gr. Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. Nur skünſtler 1. Ranges. Elite⸗Orcheſter. 
Kl. Preiſe. Billets zu ermäß. Preiſen in den bekannten 
Vorverkaufsſtellen. Sonnabend, den 6. März: Extra; 
Familien Vorſtell. mit gewählt. Programm. Nach d. 
Boritell.: Vereins Tanzkrünzchen. Anfang 8 Uhr. 


Iypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. 3 auf Güter bis 3 gerichtl. 
Taxe, pe. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenfo 
Baugelder offerire bei 3¼—4½ Zinfen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 


Freitag: 


Bernhard Karsehny, 
Bauk geſchäft, 
f Stettin, Bonaitraße 28, 


